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Walter Block, Neue Torstraße 4 
31303 Burgdorl, Tel. 0 51 36 / 2275, Fax 0 51 36 / 8941 90 
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VDfWDff __________________________________ __ 

25 Jahre Heinkel-Club Deutschland e.V. 

Das Jubiläumsjahr 2008 geht zu Ende 

L iebe Mitglieder des Heinkel-C lub Deutschland s. Ein 
ereigni sreiches Jahr geht langsa m zu Ende. Mit Sto lz 

können wir in die 25jährige Verga ngen.h e it unseres 
Vereins zurückb licken. Kaum ein anderer O ldtimerclub 
kann etwas Vergleichbares vorweisen - ein akti ves 
Clubl eben mit za hlre ichen Treffen sowie tec hnische 
Unterstützung beim Erhalt unserer Fahrzeuge. Und wer 
kann von sich behaupten, e ine nur ähnlich s ichere Situ­
ation bei der Ersa tzte il versorgung zu haben? Grund 
genug, dieses Jubiläum würdig zu feiern. Die Hau ptere ig nisse dazu waren 
das Jahrestreffen in Lauterbu rg und die Deutschlandru ndfahrt. 
Aus diesem Grund haben w ir ein e DVD anfertigen lassen, mit der Ihr das Jubi­
läumsjahr noch einmal genüssJi ch Revue passieren lassen könnt. In Videos, 
Bi ldern, ZeitlU1gsausschnitten lind persönlichen Berichten s ind die Ereignisse 
des Jahres zusammengefa sst, so dass auch diejenigen, die nkht auf allen der 
Veranstaltungen dabei sein konnten, zumind est jetzt etwas da von haben. Für 
alle die dabei waren, ist es eine bleibende Erinnerung . Beziehen könnt Ihr die 
DVD über unser Lager in Lauffen . 

Seit fast 10 Jahren bin ich nun schon erster Vorsitzender des HCD - eine A uf­
gabe, die mir sehr viel Spaß gemacht hat. Ich hoffe, dass ich einiges für den 
Club und seine Mitgl ieder erre icht habe. Viele von euch wissen, dass s ich in 
dieser Zeit auch be i mir einiges verändert hat. Berufli ch bin ich sehr vie l stär­
ker e ingebunden als noch vor wenigen Jahren. Fü r s inn voll halte ich es aber 
auch, dass mal e in anderer die Geschicke des Clu bs in d ie Hand nimmt und 
vielle icht die eine oder andere Tdee e inbringt. Aus diesen Gründ en werde ich 
mich bei der Mitg liederversa mmlung 2009 ni cht mehr zu r Wahl stellen. 

Vielen Dank an alle, die den Club zu dem gemacht haben, was er heute ist w1d 
an die, d ie sich unermüdlich für die zahlreichen Veranstalttmgen einsetzen. 
Euch und Euren Familien wünsche ich ein gesegnetes Weihnachtsfest und e in 
schönes neues Jahr mjt vielen Heinkel-A ktivitäten. 

Rainer Soppa 
Erster Vorsitzender 
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Heinkel-Club Deutschland e. V. 

Einladung zur Mitgliederversammlung 2009 
Liebes HeinkelmitgUed, 
luermit laden wir aUe Mitglieder des Heinkel-Club Deutschland e.v. offiziell zur 
26. ordentlichen Mitg liederversammlung eUl . 

Sie findet am 19. April 2009 im Hotel "Rhön Residence" in 36160 Dipperz, 
Knesheckenweg 2, von 10:00 bis voraussichtlich 17:00 Uhr, statt. 

Wir wünschen aUen He inkel-Frewlden eine gute Anre ise lmd freuen uns auf 
zahlreiches Erscheinen. Stul1mberechtig t sind alle Mitg lieder ab 18 Jahre. 

Am EUlgang des Tagungsortes sollen sich aUe Mitglieder in cUe Anwesenheitsliste 
eintragen lmd ilue Stinunkarte abholen. Die MitgUederversanunhmg ist ohne 
Rücksidlt auf die Zahl der ersdlienenen Mitglieder beschlussfähig. 

Vorgesehene Tagesordnung 

1. Begrüßlmg durch den 1. Vorsitzenden 

2. Beschlussfassung der Tagesordnwlg 

3. Geschäftsberichte 

a) Vorstand: 1. Vorsitzender Rainer Soppa 

2. Stellverh'etender Vorsitzender Michael Gutting und 
3. Schatzrneister Hermann Joh. A}trens 

nut Kassenbericht 2008 lmd dem Bericht der Kassenprüfer 

b) Verwaltungsrat: 1. Info-Herausgeber Wa lter Block 
2. Beisitzer Eckhard v. RÖlUl-Haß 
3. Beisitzer Protokoll Thomas Mä rker 
4. Beisitzer Betreuung Regionalclubs Markus Sdliauga t 
5. Jugendreferentin Kerstin Schöbel 

4. Bericht über die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH 
dmch Geschäftsführerin und Beirat. 

5. Neuwahlen des Vorstandes, des V er w alLLmgsrates lind der Kassenprüfer 

6. Anträge 

7. Verschiedenes 

Anträge, die eine BesdlJussfassung durch die Mitgliederversammllmg zum 
Zie l haben, s ind gemäß lUlserer Satz lmg bis spätestens acht Wochen vor der 
Mitgliederversalnmlwlg beim Vorstand schriftlich einz LU·eichen. 

Mit Heinkelgrüßen Heulkel-CJub Deutschland e.V . 

Der Vorstand gez. Rairler Soppa, Michael Guttillg li nd Hermal1 r1 jolral1 l1es Alr rel1s 
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Lagerbencht 

Bild 
H 
L' 
L, 

Bild 
7 

Bild 
2 

Alle Typen 

99.2379 12,00 
99.2219 4,50 
99.2446 

Kupfergle itpaste 35 ... 1100 Grad, Tube 100 g 
"Sonst fahre Ich HEINKEL" mit Kab. oder RoUer 
Schuco·Modell Al·Gespann 1 :10 ausverkauft 

Typ 101-AO Tafel 15 

11.1864 10,00 Schlauch. 4.00x8 

Typ IOt·AO Tafel 19 

99.1 222 3.50 Verschlussdeckel verchromt . vollständ\g 

Typ 102-AI Tafel 7a 

Vergaserte ile: Sie he Typ 103 AI Tafel 8 

Typ 102·Al Tafel 14 
Bild 

7 

Bild 
2 

Bild 

" ", 

11. 1864 10,00 Schlauch, 4.00x8 

Typ 102·AI Tafel 18 

99. 1222 3,50 Verschlussdeüel verchromt, vollständig 

Typ 103·AO Tafel 1 

21.1084 5,00 
21.1730 5,00 

Magnetstopfen 16 x 15 
Magnetstopfen. Übergröße 18 x 1,5 

Typ 103-AQ Tafel 8 

Vergaserteile: Siehe Typ 10 3 Al Tafel 8 

Typ 10)·AO Tafel 9 
Bild 
13, 21.1402 92,00 Abgasschalldämpfer, rund (Ausführung Holland) 

Typ 103·AQ Tafel 10 
Bild 

2 21. 11 57 16,90 Einfach·RoUenkette 70 Glieder 

Typ 103·AQ Tafel 14 
Bild , 11.1865 10,00 Schlauch 4.00xl0 gebog.Ventil f . gete ilte Felge 

Typ 103·AQ Tafel 17 
Bild 
]0 11.1748 2,70 Befestigungsbugel 
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'" 
Typ 103-AO Tafel!8 Typ 103-A' Tafel 15 r-Bild Bild , 99.1222 3,50 Verschlussdeckel verchromt, vollständig , 11.1910 10,00 Schlauch (gerades Ventil fur Tiefbettfelge) CI 

Typ 100·Al Tafet 19 C/Q 
Typ 103·1\1 Tafel! Bild tD 

Bild , 99.1222 3,SO Verschlussdeckel verchromt, voUständ1i ... 
16 21.1084 5,00 MagrteUtopfen 1~ x 1,5 c:r 
16, 11.17)0 5,00 Magnetstopfen, Übergröße 18x 1,5 tD Typ '03·A2 Tafel 0 

~. Typ '03·'" Tafel] Bild 
Bild Z5 11.2361 69,00 Stoßstange unter Nummernschild, nicht lieferbar n ", 21.1144 3,SO Verschlussdeckel, vefehr. (ab Motor Nr.S40 668) :r Typ 'Ol·Al Tafel' 

Typ ,O]·AI TafelS Bild ..... 
Bild 16 21.1084 5,00 Magnetstopfen 16)( 1,5 

3 21.1843 4,00 OiJsennadel (46-925) 16, 21.1730 5,00 Magnetstopfen, Übergröße 18 x 1,5 
6 21.1831 4,SO Oeckel!)latte OO-OSO) 
7 21. '832 5,00 Deckelverschraubung (2 1-480) Typ 'Ol·Al Tafel] 
9 21.1845 1,50 Stellschraube (SO-050) Bild n, 21.1859 95,00 Pumpe, komplett 2Z 21.1144 ],50 Verschlussdeckel, verehr. (ab Motor Nr.54O 668) 

ZO 21.1840 3,00 Hauptdüse (44·031) 
ZO, 21.1869 3,00 Hauptdüse () 8~ Typ I03-Al Tafel 7 
'Ob 21.1877 3,00 Hauptdüse 0 88 Bild 
ZOo 21.1878 3,00 Hauptdüse 0 90 3 21.1843 4,00 Düsennadel (46-925) 
'Od 21.1879 3,;0 Hauptdüse 0 92 6 21. 1831 4 , ~0 Deckelplatte (20·0~0) 
ZOo 21.1880 3,00 Hauptdüse 0 9~ 7 21.1832 5,00 Oeckelverschraubung (21-480) 
'0' 21.1881 3,00 Hauptdüse 0 98 9 21.1845 1,50 Stellschraube (~O·OSO) 
'0' 21. 1882 3,00 Hauptdüse 0 1(Xl n, 21.1859 95,00 Pumpe, komplett 

" 21.1985 3,00 0030 leerlaufdüse (44-031 ) " 21.1840 3,00 Haupldüse (44-031) ", 21.1986 3,00 0035 leerlaufdüse '" 21.1869 3,00 Hauptdüse 0 85 
Z8 21.1844 6,SO luftregulierschraube (SO-018) '" 21.1877 3,00 Hauptdüse 0 88 
Z9 21. 1853 0,90 feder (60·280) ", 21.1878 3,00 Hauptdüse 0 90 
30 21.1846 3,00 Stellschraube (50·080) "d 21.1879 3,00 Hauptdüse 0 92 
V, 21.2121 9,00 filter, nur für neueo Vergaser (AI 7 em lang) '" 21.1880 3,00 Hauptdüse 0 95 n, 21.2107 95,00 Seschleunigerpumpe kamplen '" 21.1881 3,00 HauptdiJse 0 98 

" 21.2111 6,SO Leerlaufdüse 0 15 " , 21.1882 3,00 Hauptdüse 0 100 

" 21.2118 6,SO Leertaufdüse 0 30 " 21.1985 3,00 0030 Leertaufdüse (44·031) 

" 21.2117 6,SO Leertaufdüse 0 40 ", 21.1986 3,00 0035 LeertaufdÜ5e 
Z9 21.1853 0,90 Feder (60·280) 

Typ 10l·AI Tafel 9 30 21.1846 3,00 Stellschraube (50-080) 
Bild 11 21.1853 0,90 FEOder (60-280) 

" 21.1402 92,00 Abgasschalldampfer, rund (Ausfuhrung Holland) JZ 21.1844 6,SO Luftregulierschraube (SO-018) 
41 99.1304 11,00 Filterpatrone tur neuen und alten Vergaser 

Typ t03·AI Tafel 10 4" 99.1305 16,SO Filter, wie ·Orijinar nur für alte Vergaser 
Bild " 21.2006 11,00 Glocke Neuanfertigung 

I 21.1157 16,90 Einfach-Rollenkette 70 Glieder 41 21.2102 9,00 Filter, nur für neuen Vergaser (Al 11 em lang) 
1Z, 21.2107 95,00 Seschleunigerpumpe komplett 

Typ 101-Al Tafel 11 " 21.2111 6,SO leerlaufdüse 0 15 
Bild " 21.2118 6,50 leerlaufdüse 0 30 

4 99.1226 26,00 MotOlla!!er, wie Original " 21.2117 6,50 leertaufdüse 0 40 

Typ 103-AI Tatel 12 Typ 101-AI Tafel 8 
Bild Bild , 11 1211 48,00 Ständer ab Fahrgestellnr. 0205001 15 21.1402 92,00 Abgasschalldämpfer, rund (Ausführung Holland ) 
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35 

Bild • 
Bild 
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Bild 

" ". 
Sild 

3 
7 
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12. 
21 
21. 
21b 

" 21< 

Typ ,O]·A1 Tafel 9 

21.1157 16,90 Einfach·Roltenkeue 70 Glieder 

Typ 103·Al Tafet '0 

99.1226 26,00 Mototiagef, wie Original 

Typ 'O]·A1 Tafel" 

'1.'21' 48,00 Ständer ab Fahrgestetlnr. 020500' 

Typ 10]·A2 Tafel 14 

1 I 19'0 10,00 
I I 1865 10,00 

Schlauch Ilerades Ventil für Tiefbettfelge) 
Schlauch 4.00xl0 gebog.Ventil f. geteilte Felge 

Typ 10]·A1 Tafet,5 

,I. 1160 20,00 
11.1162 22,00 

Plakette (HE1NKEl, Kunststoff verchromt! 
2ekhen "TOURISr, V·formlg, Kunstoff verchromt 

Typ 10]·A2 Tafel,8 

99.1222 350 Verschlussdeckel verchromt, vollständig 

Typ 14.00 Tafel 6 

21. 184S 1,50 Stellschraube (SO·050) 
21.2102 9,00 Filter. nur für neuen Vergaser (A2 " cm lang) 

Typ 14.00 Tafel 9 

99.1226 26.00 Motorlager , wie Original 

Typ 14.00 Tafel 17 

99.1222 ]50 Verschlussdeckel verchromt , vollstandig 

Typ ,50·BQ Tafel I 

21.1084 5,00 
21.17]0 5,00 

MagflelStopfen 16 x 1,5 
MaIfletstopfen, Übergröße 18 x 1,5 

Typ 150·80 Tafet 7b 

21. 184] 
21.18]2 
21.'845 
1.1 . 1859 
21.1840 
21.1869 
21. 1877 
21.1878 

4,00 
5,00 
1,SO 

9S,00 
3,00 
3,00 
3,00 
3,00 

Di.isennadel (46·925) 
Deckelverschraubung (21·480) 
Stellschraube (SO'OSO) 
Pumpe, komplett 
Hauptduse (44·0]') 
Hauptdüse 0 85 
Hauplduse 0 88 
Hauptdüse 0 90 

2Id 
21. 
21 f 
21, 
n 
n. 
n • 31 
n 

Bild 
2 

Bild 
7 

'" Z5 
29 

Bild 
6 

Bild 

• 

21.1879 
21.1880 
21.1881 
21.1882 
21. 1985 
21.1986 
21.1853 
21. 1846 
21. 1853 
21.'844 

3,00 Hauptdüse ,,92 
3,00 Hauptdüse 0 95 
3,00 Hauptdüse 0 98 
3,00 Hauptdüse I) 100 
],00 0030 Leerlaufdüse (44,0] 1) 
3,00 0035 Leertaufdtise 
0.90 Feder (60·280) 
],00 Stellschraube (50·080) 
0,90 feder (60·280) 
6,50 Luftregulierschraube (50·018) 

Typ 150·BQ Tafel 9 

21.1157 16,90 Einfach·Rollenket te 70 Glieder 

13.1516 
13.1073 
13.1127 
13.1515 

Typ 150·BQ Ta fe l 14 

9,00 
"",,00 
0,50 
47,50 

lIehgflff 
Satz Schamlergummi 6 14,16,21,22.28 5W o. grau 
Türgriff, innen 
Türgriff, aulMen (etwas anders) • 2 Schlüssel 

Typ 150·BO Tafel 16 

13.lnl 12.00 Schlauch 4.SO x 10 

Typ 150·BQ Tafel 25 

0.1787 59,00 Einleger für Einreißfüller Kabinenscheiben 

Typ 154·60 Tafel e 

Vergaserteile: Siehe Typ 15]·62 Tafel e 17 Bilder mit der Bezeichnung B 

Typ 153·B2 TOIlel e 
Bild 

B 
B 
B 
B 
B 
B 
B 

• B 
B 
B 
B 
B 
B 
8 
B 
B 

21.1832 
21.1840 
21.\869 
21.18n 
21.1878 
21.1879 
21.1880 
21.188\ 
2'.\882 
21.\985 
21.1986 
21.'341 
21.1844 
21.1845 
21.1346 
21.185] 
21.1859 

5,00 
3,00 
3,00 
3,00 
3,00 
3,00 
3,00 
3,00 
3,00 
3,00 
3,00 
4,00 
6,SO 
1,SO 
3,00 
0,90 

95,00 

Deckelvefschraubung (21·4801 
Hauptdüse (4<1·0]1' 
HauptdUse 11 8~ 
Hauptdüse 11 88 
Hauptdüse 11 90 
Hauptdüse 11 92 
Hauptdüse " 95 
Hauptduse " 98 
HauptdUse 11 100 
0030 Leerlaufdüse (4'1·0]1) 
0035 LeertaufdiJse 
OUsennadet (46·925) 
Luftr~ulierschraube (SO·018) 
Stellschraube (SO·OSO) 
Stellschraube (SO·08OI 
Feder (60·280) 
Pumpe, komplett 

Typ 110·A1 Tafel 9 
Bild 
10 

Herta Daiß 

12.1022 3,50 

Eckhard von RÖfln·Haß 

BOI jonet tverschluss 

aUe aktuellen PreIslisten auch als download 
(ohne Bildtaleln) unter www.heinkel·club.de 
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Lagerbericht _____________ _ 

v~ L~eGIA1'lI 

w~~fvohe-Fv"tt~ 

~0Uv~~ 

~~Jcihv 2009. 

Die Helnkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH 
und die Geschäftsstelle des Heinkelclub Deutschland e.V. 

sind vom 24.12.2008 bis 10.1.2009 geschlossen! 

Der Termin für den Lagertag 2009 wurde auf den 
16. Mai festgelegt. 

Wie immer liegt der letzten Zeitschrift im Jahr ein Überweisungsträger für den 
Jahresmitgliedsbeitrag 2009 bei. Aus organisatorischen Gründen ist es 
günstiger, diesen beizulegen, auch wenn Sie das Geld überweisen oder einen 
Dauerauftrag eingerichtet haben . 

Der Jahresbeitrag 2009 wird Anfang Januar fällig . Ausländische Milglieder 
können den Beitrag mit der Mastercard bezahlen oder auf das Konto des 
Heinkel-Club Deutschland eV überweisen. 
IBAN DE09 6205 0000 0004 702720 Swift code HEIS DE 66XXX bezahlen. 

The annual fee becomes due in the beginning of January 2009. Members 
fram abroad can use a MasterCard fer payment or transfer the fee 
free of charge to the bank account of the Heinkel Club Deutschland e.v. 
IBAN DE09 6205 0000 0004 702720 . Swift code HEIS DE 66XXX 

* 
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C lu b 

Deutschlandrundfahrt 
des Heinkel-Club Deutschland e.V. 

3. bis 16. August 2008 

Anlässlich unseres 25-jährigen Jubiläums in diesem Jahr wollte der Festaus­
schuss eine Deutschlandrundfahrt ausrichten. Diese Fahrt sollte innerhalb von 
14 Tagen durch ganz De utschland führen. Übe r die Planung, die To ur selbs t 
aber auch über die Schwierigkeiten möchte ich euch hier berichten. 

Die Grundgedanken bei der Planung wa ren: 

Die Teilneluner können an jeder beliebi gen Etappe zum Teilnehmerfeld sto­
ßen, ebenso können sie ihre Teilnahme an jeder beliebigen Etappe beenden. 
Es gibt keine festgelegten Fa hrstrecken. Die Strecken im Roadbook, welches 
jeder Fa hrer erhielt, wa ren als Vorschl äge gedacht. Umso erfreulicher wa r es 
für die Organisatoren, dass diese Streckenvorschläge sehr gut angenOlrunen 
w urden. 
Als Übernachtungsmöglichkeiten wurden Campingplätze angeboten. Die 
Teilnehn1er konnten aber sich auf e igene Kosten eine andere Übernachtungs­
mögUchkeit suchen. 
Ein Serv icefahrzeug mit Ersa tzteilen und Werkzeug soll te die Tour von An­
fang bis Ende beglei ten. 

Soweit die Theorie! Anfang d ieses Jahres hatte Lutz Sproesser die Absprachen 
mit den Ca mpingplä tzen getroffen d ie unterwegs angefahren werden soll ten. 
Ich selbst war für d ie Anmeld lU1g der Teilnehmer und die erforderliche " Buch­
führun g" zuständig. Ferner wa r bereits in der Planung abgesprochen, dass ich 
das Servicefahrzeug fahren sollte, welches die komplette Tour begleite te. Kurz 
nachdem d ie Ausschreibung und d ie Meldeunterl agen mit der Heinkel-Info 
verschickt waren, liefen die ersten Beschwerden per Telefon bei mir ein : Haupt­
kritikpunkt war d ie geplante Übernachtu ng auf den Ca mpin gp lä tzen. Dazu sei 
gesagt, dass dies ganz bewusst so gewollt war. Es stand ja den TeilnellJnern frei 
sich e in Zimmer an der Route zu buchen. Da Telefon und Internet schon seit 
einigen Jahren erfunden sind, haben rnelu ere Teilnehmer davon Gebrauch ge­
macht lUld sich Zimmer im Vorfeld der Tour ohne größere Schwierigkeiten 
buchen können. 

Für d ie Statisti ker unter uns: ln sgesrunt haben an der Deutschla.ndrundfahrt 53 
Personen teil genommen, wobei 15 die gesamte Tour mitgefahren sind . Unser 
jüngster Teilnehmer war Pasca l Spreckels aus Stade (13 Jahre). Der älteste Teilneh-
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C I u b 
mer Hans-Peter Ca rstensen, 71 Jahre, is t die komp lette Tour mit seinem Hein­
kel-Tourist, ausgerüstet mit e inem Steib LS 200 Seitenwagen, mitgefahren. 
Start und Ziel der Deutschlandrundfahrt war Göttingen. Sie füJ1rte über Ham­
burg, HUSUffi, Bremerhaven, Norden, Bissend orf, Rheinbach, Rülzheim, Frei­
burg, Fuchsta l-Leeder, e ham, Ebensfeld, zurück nach Göttingen. Die Gesa mt­
strecke betrug 3100 Kilomete r. 

Irgendwann im Juli 2008 
"Wir brauchen ein Roadbook! " Da steht sie nun die Aussage, sch warz auf weiß 
auf meinem Bildsch irm als lnha lt einer E-Mail. Und weiter: "Wir sollten den 
Fahrern der Deutsch landrundfahrt doch eine Orientie rungshil fe in gedruckter 
Form luit auf die Reise geben ... " Bis zum Start der Tour keine vier Wochen 
rnehr Zeit, als wir von unserer ursprünglichen Planung, dass die Teilnehmer 
sich ihre Fahrstrecken selbst zusarnmenste llen, abrücken. Was a ls Idee so ein­
fach nun hie r s teht, wird richti g harte Arbeit: Jeder ein zelne Kilometer, zum 
Teil mit Naviga tionsgerät geplant, muss auf einer 1:100.000 Stra ßenkarte am 
Schreibtisch mitgekoppelt werden um ein d ruckreifes Roadbook zu e rstellen. 
Wenn das mal gut geht ??! ! Kurz: Jede Menge E-Mails und Telefonate mit den 
anderen Organisatoren, jede Menge Arbeit an den kommenden Abenden, noch 
schnell zwei Tage Urlaub genommen (Danke, Che f! ) Llnd viele Stunden vor 
dem PC Pro Etappe zwei DI N A 4 Seiten, kosten 3 bis 4 Stunden Zeit, insge­
samt über 60 Stunden. Heraus komm t e in Roadboo k dessen Streckenvorsch lä­
ge spä ter bei Tour gern angenommen werden. 

2. August 2008 
Gestern haben Ka trin und ich in Cuxha ven geheira tet und nun sind wir unte r­
wegs nach Göttingen um das Servicefahrzeug für d ie Deutsch landrund fa hrt 
abzuholen. Unsere Hochzeitsre ise haben wir, zu Gunsten meiner Teilnahme an 
der Deutschlandrundfahrt, verschoben. Zu Hause in Kassel w ird der Wagen 
mit der nötigen Ausrüstung für die kommend en 14 Tage beladen. Am nächs­
ten Morgen um 8.00 Uhr bin ich mit den Heinkel- Freunden Cöttingen und den 
Teilnehmern der Deu tschland rundfahrt verabredet. 

3. August 2008, Götlingen nach Drage bei Hamburg, 290 Kilometer 
Endlich, es geht los. Die Zeit der Vorbereitungen ist vorbei. Wir, die Tei lneh­
mer der Deutschland nmd fahrt, stehen mit den Teilnehmern des "Gänseliese l­
treffens" in der Innenstadt von Gö ttingen. Wilhelm Gerha rdy, der Bürgermeis­
te r~ verabschiedet die Deutsch landrundfah rer und wü nscht ihnen eine schöne, 
pannen- und unfallfreie Fahrt. Es is t 10.20 Uhr als der typische 4 Ta ktklang der 
Heinkelmo toren durch d ie Cötti nger Fußgängerzone schallt. Schnell sind w ir 
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auf der B3 Richtung Northeim. Dort verlassen wir die großen Bundesstraßen 
und fahren über kleine und kleinste Nebenstraßen durch das LeinetaJ weiter 
Richtung Burgdorf. In Burgdorf erwarten uns Dori s und Walter Block in ihrer 
Druckerei , (hier werden Heinkel-Ersa tzteilJisten, Heinkel-Jahreskalend er und 
die"H einkel-Info" gedruckt) zum Mittagessen. Gestärkt durch einen hervor­
ragenden Gu lasch geht es weiter über Celle, Munster lmd Winsen I Luhe nach 
D'rage zum dorti gen Campingplatz. Unterwegs gab es eine kleine Panne am 
Heikel-Tourist Gespann von Lutz: Der Luftfilter hatte sich völlig zugesetzt w,d 
musste gewechselt werden. Kurz nach 21.00 Uhr kam auch Jürgen O rtlepp 
(Berlin) mit seiner Heü,kel "Perle" an. Ihm gehört der g rößte Respekt dieser 
Etappe: Er hat die Strecke pannenfrei mit seinem Moped (!) zurückgelegt. 

4. August 2008, Drage nach Husum, 205 Kilometer 
In der Nacht hat ein kräftiger Dauerregen die Zelte e iner harten Prü fung unter­
zogen und so mancher Teilnehmer mliSS an di esem Morgen seine Ausrüstung 
trocknen. Nach dem FrlUlstück starten 28 TeiLnehmer Richtung Hu sum . Kräf­
tige Regenschauer haben den Dauerregen der le tzten Nacht abgelöst. Es w ird 
w ieder abseHs der großen Bundesstraßen auf kleinen Nebenstraßen gefahren. 
Am frühen Nachmittag ist der Nord-Ostsee-Kana l erre icht lind w ird in Rends­
bmg mit der Schwebefähre überquert. Die " Heinkel-Freunde Nord" begleiten 
die Teilnehmer dann ab Krapp nach Husum . Auf d iesen le tzten Kilometern 

Vor der Abfahr! nach Droge 

der Tagesetappe kommt es 
le id er zu einern Auffahrun­
fall zweier Heinkelroll er 
wä hrend des Fahrens in 
der Kolonne. Das Service­
mobil verlädt di e beiden 
beschädigten Fahrzeuge 
und bringt sie nach HusuITI 
zum Etappenziel. Ein leicht 
verletzter H einkelpil o t 
wird zur weiteren Un te r­
suchung in e in Kranken­
haus eingelie fert, kalU1 
dieses aber nach 2 Stunden 
bereits w ieder verlassen. 
Stephan Tödt verl äss t un-
se re Truppe nachdem se in, 

rnit e inem Campi -A nhänger ausgerüsteter Roller, durch den Unfall nicht 
mehr fahrbere it is t. 
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Auf dem Ca mpingplatz in Husum weht ein sehr kräftiger Wind , so dass für 
den Aufbau eines kleinen Zeltes 3 Mann benötigt werden und das Servicefahr­
zeug als Windschutz für die Camper dienen muss. 

5. August 2008, Husum nach Schiffdorf bei Bremerhaven, 200 Kilometer 
Während der Nacht läss t der Wind etwas nach und die "Heinkel-Freunde 
Nord " übernehmen nach dem Frühstück die FLUlrung der Teilnehmergruppen 
zu r Elbfähre nach Glückstad t. Nach dem etwas rauen Übersetzen über die Eibe 
geht es über kle inste Stra ßen durch dje sonnige lind wlUlderschöne norddeut­
sche Landschaft, en tlang Entwässerungsgräben durch Wiesen und Felder. Die 
"He inkel-Freunde ßremerha ven & U nlZU" emp fangen uns mit einem 1mbiss 
und organisieren für uns am Abend eine Stadtrundfa hrt mit ihren PKWs. Wir 
genießen den warmen lind sonnigen Abend au f dem Campingp latz. 

6. August 2008, Schiffdorf nach Norden-Norddeich, 175 Kilometer 
In der Nacht setzt Regen ein, vom sOlUligen, trockenen Wetter des Vorabends 
nicht mehr die geringste Spur. Unser Mitglied Hermann Nitsch hat Geburtstag 
und wir stoßen auf dem nassen Campingplatz mit einer Tasse Cappuccino auf 
ihn und d ie Deutschlandrundfahrt an. Soga r ein Blumentopf steht zur Feier des 
Tages auf dem Frühstücks tisch. SChJlell s ind d ie nassen Zelte verstaut und 
spätestens jetz t - -
wissen wir, wa­
rum Schiffdo rf 
"Schjffdorf" heißt. 
Nach dem Un ter­
queren der Weser 
geht es über Jever 
nach Friederiken­
sie llUld dann par­
allel zur Nordsee­
küste unserem 
Ziel, dem Cam­
pingpla tz in Nor­
d e n -Nordd e ich , 
en tgegen. Es is t 
Urlaubszeit und 
in den Küstenor-

d· /-Iermann Geburrsrag ten sorgen le 
durchfahrenden Heinkelfah rzeuge für ungläubiges Sta unen. Ln Norddeich zei­
ten wir auf dem Gelände der ehemaligen deutschen Küstenfunkstelle "Nord-
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deich-Radio", welches jetz t zum Gelände des Campingplatzes gehört. N ur 
noch einige Hügel lU1ter denen sich d ie Sockel der einstigen An teIU1enträger 
befinden, zeugen von der früh eren N utz ung des Geländes. Am Heinkel-Ge­
spann von Lutz müssen w ir die Kreuzschelle, welche den Seitenwagen mit 
dem Rahmen des Heinkelrollers verbindet, neu justie ren: Die volle ßeladu ng 
fordert ihren Tribut. 

7. August 2008, Ruhetag in Norden - Norddeich 
H eute haben w ir unseren ersten Ruhetag während der Deutschlandrundfahrt. 
Einige Teilnehmer besuchen die Nordfriesischen Inseln, andere machen die 
Stadt unsicher und w ieder andere führen kl eine Reparaturen oder PAegea r­
beiten an ihrem Heinkel aus. Gegen Mittag z ieht e in Gewitter auf, das es Ln s ich 
hat: Innerhalb kürzes ter Zeit fa llen 50 Liter Wasser pro Quadratmeter und set­
zen große Teile des 
Zeltplatzes unter 
Wasser. VVasser-
schöpfen aus den 
Zel ten lmd trocknen 
der Ausrüstung ist 
angesagt. Glückli­
cherweise gibt es 
Wäsche trockner im 
Wi rtscha ftsgebä ude. 
Kräftige Schauer und 
kurze Gewitter ver­
süßen uns auch den 
Nachmittag lind den 
Abend und sorgen 
so dafür, dass wir 
mehrfach " Land un­
ter" haben. Humor iSI, wenn man trotzdem lachl 

8. August 2008, Norddeich nach Bissendorf bei Osnabrück, 240 Kilometer 
Raus, nur schne ll raus!! Wir wollen nur noch schne ll raus aus diesem Regenge­
biet. Abbau der Zelte und Abfahrt vom Pla tz in einer Regenpause. Unsere 
Familie Spreckels, Vater, Sohn und Enkel auf zwei Heinkelrollern unterwegs, 
läss t sich noch etwas Zeit und will hintendrein fa hren. Dafür dürfen s ie s ich 
noch einmal mH e inem voll gelaufenen Zelt befassen. Die anderen Tei lnehmer 
fahren bei überwiegend s01migem und trockenem Wetter durch w underschö­
ne Moorlandschaften nach Bissendorf, Hier ca mpen wir im Waldschw immbad 
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von Schiedehausen. Die r 

Zelte werden aufgebaut 
Wld pünktlich hierzu 
beginnt es zu regnen. 
Die "Heinkel-Freund e 
Osnabrück" haben orga­
nisiert, dass wir UJ1ter 

einem festen Dach in1 

Trockenen sitzen und 
den Abend bei Ge­
g rilltem lmd Bier genie­
ßen können. Erneut jus­
tie re n wir am Gesparul 
von Lutz die Kreuz­
schelle. Z UlUlserer groß- Navigation ist. welln man trotzdem ankommt 

en Freude stößt Stephan Töd t wieder zu lms: er hat kurzerhand den Roller 
seiner Schwester genommen. 

9. August 2008, Bissendorf nach Rheinbach bei Bonn, 292 Kilometer 
Kurz nach der Abfahrt im Waldschw immbad reißt die Wolkendecke auf und 
die SOlUle scheint. So soll es sein!! Rech t z üg ig geht es Richtung Hamm, wo uns 
Matthias Obst zu einer Stad trundfahrt durch Dortmund erwartet. Im Bereich 
Warendorf s treikt der Heinke l Touris t von Hermann: Zü.nd aussetzer. Es folgen 
meluere außerplanmä ßige Stopps bis w ir endlich die Ursache für den Fehler 
finden: Die nachgerüstete Trans is torzündung hat ein Temperaturproblem. 
Nachdem w ir auf herkämmliche Kontaktzündung umgebaut haben, ist der 
Ro ller kaum noch z u brenlsen. Leider haben wi r aber mittlerweile e inige Zeit 
verloren, so dass unser Rendezvous rnit Matthias Obst in HamJll ausfa Ll en 
muss. Ich persönlich ha tte mich sehr auf die Stadtrundfalu-t im "Pott" gefreut. 
Auf kle inen Nebenstra ßen fahren w ir nach Rhe inbach z um Jugend wohnJ1eim 
der Glasfachschule. Hier haben die Bonner Heinkel-Fre unde fijr Übe rnach­
tungsmäglichkeiten gesorg t w1d jeder der nicht ca mpe n mächte, kann in e inem 
ZimJ11er übernachten. Ab der heutigen Etappe is t es auch vorbei mit dem ge­
mütlichen Fahren durch e ine überw iegend fl ache Landschaft. Dies w ird den 
Teilnehmern spä testens klar, nachdem Herdecke passiert ist: Ab jetzt werden 
Fahrer lmd Maschine gefordert. Gut is t derjeni ge dran, der das Schalten vorher 
fleißi g geübt ha t. 

10. August 2008, Rheinbach nach Rülzheim I Pfalz, 297 Kilometer 
Nach e iner mehr oder weniger guten Nachtruhe, manche Teilne hJner haben 
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ihre Campingunterktmft ebenso vermisst wie ich den harten Boden mei_nes 
Servicemobils, starten w ir in die Innenstadt VOll Rheinhach um dort vom Bür­
germeis ter verabschiede t zu werden. Selbstverständlich ha t es pünktlich beim 
Start wieder angefangen zu regnen. Klaus Drobig hat es sich nicht nehmen 
lassen, die Teilnehmer mit dem Bürgermeister lind dem Chef von IIRheinbac.h­
Classics" am alten Stadttor zu verabschieden. Tm Laufe des Vormittags beru­
higt sich das Wetter aber lind w ir fah ren bei trockenem W etter ion Gemünden 
im HUl1srück ein. Hier genießen w ir in der privaten Heinkelsanunlung der 
Fam ilie Märker ein sehr gu tes Mittagessen lLnd die sehr sehenswerte Heinkel­
sonderausste ll lmg. Weiter geh t es über die Höhenzüge des Hlmsrück der Pfa lz 
en tgegen. Unte rwegs w ird schne ll noch die Kupplung von Hans-Peter Cars­
tensens Heinkelgespann am Straßen rand nachgestellt. Rülzheim empfäng t lIJ1 S 

mit schwül wa rmem Wetter gegen 19.00 Uhr. Das Aufbauen der Zelte ist in­
zwischen Routine und mal ganz olme Regen wesentlich einfacher. 

11. A ugust 2008, Rülzheirn nach Freiburg, 202 Kilometer 
Bei sonnigem Wetter verabschieden wir uns gegen 9.00 Uhr von Rü lzhei m. Die 
Fahrt geht am Rhein entlang nach Adlern. Ab hie r werden Fahrer wld Maschine 
wieder voll geford ert: Es beginnt der Aufstieg zur "Schwarzwa ld hochstraße" 
deren Verlauf wir e in gutes Stück fol gen, bevor es wieder über kleine Neben­
s traßen, durch unzählige Kurven und Kehren, nkht enden wollende Steigwlgs-

lmd Gefä lIs tre-
cken, nach 
Freiburg geht. 
Kurz vor Freiburg 
treffen wir noch 
e inen sehr g uten 
Bekannten: Den 
Regen. Und wie­
der werden die 
Zelte im Regen 
aufgebaut lind 
wieder fo lgt e ine 
feu chte Nacht. Ei­
ni ge von lffiS ha­
ben skh auf dem 
Campingplatz für 
diese zwei Tage 
einen Wohnwa-

Erwin Banschbach in vollem Einsatz gen angemie tet. 
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12. August 2008, Ruhetag in Fre iburg 
Heute haben w ir den zweiten Ruhe tag dieser Touf. Wir vers lIchen ihn zu genie­
ßen, was aber wegen des We tters ga r nicht so leicht is t: Es regnet seit gestern 
Abend ohne Unterlass. Freiburg wird von den ganz Unerschrockenen erkund et 
und auch die Holler werden im Regen gepflegt. Alles ist feucht und klamm. Wie­
der kriechen d ie meisten von uns in feuchte Zelte auf matschigem Untergrund . 

13. August 2008, Freiburg nach Fuchsta l im Allgäu, 297 Kilometer 
In der Nacht hört irgendwann der Regen auf, ich werde wach weil das Trom­
meln auf dem Dach des Servicemobils aufgehört ha t: Es hat 36 Stunden ohne 
Unterbrech lmg geregnet und a lles ist völlig aufgeweich t. An der Rezep tion des 
Campingplatzes erfahre ich, dass 90 Liter pro Quadratmeter gefallen sein sol­
len. Aufbruch bei Sonnenschein Richttmg Bayern. Es geht vorbei an der 
"Schwarzwald klinik", aus der gleichnamigen Serie des ZDF, w ieder über klei­
ne Nebenstraßen um das Fahren zu genießen. In FuchstaJ-Leeder empfangen 
W1 S die "Heinkel-Freunde AUgäu", einer der kl einsten Regionalclubs, auf einer 
urig-rustikaJen Hütte. Am Heinkel Tourist von Andreas Nielen-Haberl g ibt es 
e in paar Kleinig­
keiten zu richten: Ein 
schwergängiger Gas­
zug und ein bockiger 
U chtmaschinenreg­
ler. Beide Teile kön­
nen aber nach kurzem 
und intensiven Zure­
den lind mit HlIfe der 
Heulkel-Frewlde All­
gä u zur weiteren Mit­
arbeit bewegt wer­
den. Es folgt eine 
geruhsame Nacht ent­
weder im Zelt oder 
auf einem Matrazen-
lager in der Hütte. Gril/abend in Fllchstal-Leeder 

14. August 2008, Fuchstal-Leeder nach eharn, 287 Kilometer 
Bayern meint es offenbar gut mit uns: Der Tag begLtult mit sh·ahlendem Son­
nenschein . Der Tourist von Adolf Nohe hat aber o ffenbar eine sch.lech te Nacht 
gehabt und w iU nicht so recht anspringen. Er qualmt lind stottert eine ganze 
Weile herum . Die TeiLnehmergruppen verabschieden sich nach lmd nach und 
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fahren Richtung Bayerischer Wa ld . Nach etwa 30 Minuten Fahrt werde ich mit 
dem Servicefahrzeug zur ersten richtigen Panne während dieser Deutschland­
rundfahrt gerufen: Der Tourist von Adolf will nicht mehr. Nach verschiedenen 
Repara turversuchen auf der Straße wird der Roller ins Servicefahrzeug verla­
den um ihn in Cham zu reparieren, damH der entstandene Zeitverlust nicht 
noch größer wird . In Cham stellt sich dann eine defekte Beschleunigerpumpe 
als Fehlerquelle heraus. Eckhard von RÖlUl-H ass stell t aus seinem mitgeführ­
ten Ersa tzteilfundus das begehrte Objekt zur Verfügung und Adolf lernt sei­
nen Roller von eu,er ganz neuen Seite kennen . Wir campen auf dem Gelände 
eines Sportvereins und genießen den Abend bei bayerischen Spezialitäten. 

Vor der Abfahrl in Fuchslal-Leeeier 

15. August 2008, Charn nach Ebensfeld in Oberfranken, 265 Ki lometer 
In der Nacht setzt mal w ieder Regen ein lmd so fahren wir in Regenkombis 
eingepackt nach einem original bayrischen Frühstück Richtung Oberfranken . 
Die "Heinkel-Freunde Charn" übernehmen die Führung auf dem ersten Teil 
der Tagesetappe bis Ga isheim wo wir zum Mittagessen einkehren. Hier sind 
wir mit den "Heinkel-Freunden Oberfranken" verabredet, sie übernehmen die 
weitere Führwlg bis nach Ebensfeld. Am frühen Nachmittag hört der Regen 
auf W1d wir können uns an der Landschaft der Fränkisdlen Schweiz erfreuen. 
In Ebensfeld angekommen bauen wir die Zelte auf lmd bereiten uns auf einen 
kühlen Abend vor. Nach dem Abendessen wärmen wir W1S am Lagerfeuer auf 
dem Campingplatz und genießen von den "Heinkel-Freunden Oberfranken" 
sp endiertes Kellerbier vom Fass. 

16. August 2008, Ebensfeld nach Seeburg bei Göttingen, 316 Kilometer 
Nach eUler kalten Nacht empfängt lms der Tag mit Nebel, der sich aber nach 
dem Frühstück sehr rasch auflöst. Die letzte Etappe W1serer Oeutsdllandrund-
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fahrt liegt vor W1S. Bei strahlendem Sonnenschein fahren wir Rid1tung 1l1üringen, 
den Thüringer Wald lmd durch das Eid1sfeld bis nad1 Seeburg. Eine Reifenpanne 
am Gespann von Lutz kann vor Ort in Eigenregie und mit Hilfe des Ersatzrades 
der Kabine repariert werden. Die "Heinkel-Freunde Göttingen" empfangen uns 
lmd um 17.30 Uhr sind alle Teilnehmergruppen am Campingplatz. Verschiedene 
Teilnehmer treten sodann aud1 gleich die Rückreise zu il1fem jeweiligen Wohn­
ort an, andere bauen zum letzten Mal während der Deutsch.landrundfahrt w e 
Zelte auf. In den Stinunen smwingt zum ersten Ma l so etwas wie WeJunut mit. 
Wehmut darüber, dass die Deutsmlandrundfahrt zu Ende ist. 

Fazit: Rechnet man die gefahrenen Kilorne ter allel' Teilnehmer Zllsamn1en ha­
ben die "Deutschlandrundfah rer" über 60.000 Kilometer mit ihren Heinkel­
fahrzeugen nahezu pannenfrei zurückgelegt. 60.000 Ki lometer, auf denen das 
Se rvicefahrzeug nur einmal zu einer echten Panne gerufen w urde. AUe ande­
ren "Fehlerehen" an den Fahrzeugen waren Kleinigkeiten, die von den Fahrern 
vor Ort selbst behoben werden konnten. Ein eindeutiger und klarer Beweis für 
die Qualität und Zuverlässigkeit unseres Heinkelrollers. 
Auch schafft es der Heinkelroller immer noch zu begeistern, obwohl er seit 43 
Jahren nicht mehr produziert w ird . Immer w iede r wurden w ir während der 
Deutsch.landrundfahrt auf unsere Fahrzeuge angesprochen, auf den Camping­
plätzen wurden wir zu Pub likwnsmagneten. Presse, Flmk und Fernsehen be­
richteten über unsere, wohl nicht alltägliche, Urlaubsreise. 
Es bleibt die Eriru1erung an eine wunderschöne, unvergessliche Heinkelto liT m_it 
netten Heinkelfahrern, vielen Erlebnissen und Eindrücken. Über eine Fortset­
zung oder N euauflage in ein paar Jahren so lHe durchaus nachgedacht werden! 

Mein Dank geht an aUe Heinkelfreunde, die al s Teib1ehmer, als Organisatoren 
an llnse re r Veranstaltung teilgenommen haben. Ebenso danke ich, auch im Na­
men der Teib1el1fl1er, all den Regionaklubs und den Einzelpersonen, die uns 
unterwegs so tatkräftig unterstützt haben. Ihr habt fü r unsere Unterkunft und 
Verpflegung gesorgt, habt die Presse mobilisiert, habt unterwegs ellre private 
Werkstatt für Ölwechsel w1d das Schweißen eines Gepäckträgers geöffn et, wns 
eure Heimat gezeigt, uns über die sm önsten Routen eurer Region geführt und, 
tmd, und .... 
Ebenso mömte im an dieser Stelle all den HeinkeLfrelmden danken, die mir nam 
der Tour die Presseveröffentlimungen sowie Fotoabzüge zugesandt haben . 
Ein großes Dankeschön geht aum an lmserer Lagerteam in Lauffen für die Be­
reitstelllmg der mitgeführten Ersatzteile und die telefonische "Seelsorge" von 
Unterwegs. 

Text: Mark,,!; Sell/augat, !Jetreuer I/er Regiol1a/c1uhs Folos: LOlllar E Mers 
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Deutschlandfahrt 3.-16. August 2008 
Was für eine toUe Tour. Für uns Hans Jürgen und Christel Sim on ebenso un­
vergesslich wie seinerzeit die Alpentour 1993. 
Trotz der vielen Nässe w1d zu A rtfang ordentüche Stü rme, nichts kormte lmse­
re gute La w1e verderben. Wir haben uns ganz e infach nur gefreut, eine derar­
tige Fahrt noch zu erleben. 
Als w ir in Norden /Norddeich mit unserem Zelt so richtig im Wasser s tanden, 
rief unser Sohn an und meinte, wollt TI" nicht abbrechen, je tzt habt ihr es doch 
nicht so weit nach Hause. Nö, habe ich il= gesagt, wir sind doch keine Weich­
eier. Außerdem habe ich gerade am Vortag sä mtliche nasse Wäsche auf dem 
P latz trocknen können und der Gumm.iboden vom Zelt hält hoffentlich . Wenn 
nicht, muss eben beim nächsten Ha lt wieder getrocknet werden. Lachend 
meinte er, ih r seid auch nicht mehr zu retten. Genau das habe ich dann manch­
mal während der weiteren Fahrt auch gedacht. 

Super waren die täglichen Berichte im Internet von Eckhard und Stephan, so 
dass unsere Kinder immer gut informiert waren. Dank an Euch beide. 
Der Glunmiboden hat tatsächlich gehalten lmd das bei einem Zelt, das gute 30 
Jahre auf dem Buckel hat. Wäsche blieb trocken und auf zur nächs ten Etappe 
nach Bissendorf b.Osnabrück. Vorweg fuhr Bernhard (Hamburg) Toni (Ka rls­
ruhe) und nach einem Einkaufsstop beim Anfahren stell t H an s fest, die Vor­
derbremse geht nicht mehr. Ich sagte den beiden Bescheid und da wir nur noch 
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rund 50 km zu fahren hatten, wollte Hans ohne Vorderbremse fahren. Es ging 
alles gut und wir waren in Bissendorf. Dort war die Übernachtung in einem 
Freibad vorgesehen und während Han s und ich den Platz zum Zelten ansahen 
hatten Toni und Bernhard schon seine Vorderbremse in Ordnung gebrach t. 
War ausgehakt, fehlte wohl etwas Schmiere. Dank nochmals an Euch. Zelt auf­
gebaut und Hans ging seinem täglich Ritual nach, nämlich Öl nachfüllen und 
Zündkerze reinigen. Wie auf der Alpentour, nur kormten wir jetzt wenigstens 
den ganzen Tag fahren und nicht nur 100 km. 
Dann war unsere Freude groß, delUl Stephan hatte das Missgeschick von Hu­
StUn verdaut, den Roller seiner Schwester genommen und wollte die Tour wie­
der weiter mitfahren. Auf ging es nach Rheinbach tUld Bernhard machte mit 
seinem Nav i den Flihrer. In Rheinbach dann die Möglichkeit in dem Jugend­
wohnheim ein Zim mer zu haben . Oh wie schön, endlich mal ein Bett lmd eige­
ne Dusche/Wc. Da musste ich aber richtig drum kämpfen, denn mein lieber 
Hans wollte unbedingt zelten, naja, wegen Weichei lmd so. Ich habe ihn dann 
doch überreden können und soga r mein eigenes Bett gehabt. Das war so erhol­
sam, wir hätten bald verschlafen. Waren dann doch pünktlich zur Abfahrt be­
reit W1d nachdem wir lUlter dem Stadttorbogen von Rheinhach vom Bürger­
meis ter verabschiedet w urden, konnten WiT Richtung Rülzhe im zum nächsten 
Ziel s ta rten. 
Auf der Fahrt dahin wurde bei Familie Märker ein Stop eingelegt. Dort konn­
ten wir bei Herrmann Märker seine Oldtimer-Samm lung bewundern. Toll, so 
vie le restaurierte Fahrzeuge, echt sehenswert. Bei a11 diesen Schätzchen bleibt 
für mich zu sagen, der größte Schatz muss deine Gisela sein, die das alles mit­
macht. Super! ! ! ! 
Weiter ging es nacll Rülzheim. Von da dalUl nach Freiburg zum Campingplatz 
TW1.isee lind am nächsten Tag Pause. Es war mal wieder nur am regnen. Am 
Tunisee konnten wir zwar das Zelt noch im Trockenen aufbauen aber daIUl 
hatten wir nur noch Nässe. Unser Pausetag fie l buchstäblich ins Wasser. Nur 
Regen und so arg, dass unser Zelt es n icht mehr schaffte drinnen trocken zu 
bleiben. Ich steLlte TeUer, Becher unter die Tropfstellen, aber soviel hatten w ir 
nicht um alles trocken zu halten. Hans ging zur Rezeption und forderte eine 
Plane. Hat er tatsächlich bekommen. Ein Riesending, in welche wir das Zelt 
mindestens zweimal hätten einpacken können. Egal, hauptsache trocken. 
Bernhard hatte unsere Truppe bereits am freien Tag ver lassen, ilun ging wohl 
der Regen auf die Nerven lmd er wollte zum Bodensee. Auch Stephan wä re 
wohl gerne schon weitergefahren, woll te W1S aber nicht alleine lassen. Nun 
machte Stephan nach seinem Navi die Führung. Was für toLle Strecken er aus-
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C lu b 
sucht und fäh rt kann man ja hinreichend aus seinen Berichten im Internet er­
fahren. feh sage mal so, Anspruch manchmal ganz schön abenteuerlich, aber 
trotzdem einfach to ll. Schade nur fü r Hans, der arge Probleme mit der linken 
Hand hatte und die Schaltung nur mühsam und mit Schmerzen bed ienen 
konnte, obwohl w ir vor der Fahrt alles schön geölt hatten. 
Ich glaube er gehört tatsächlich nicht zu den Weiche iern und im_mer nach dem 
Motto nur die Harten kommen durch . Ich erirmere an d ie Alpentour d ie er ab 
dem vierten Tag mit gebrochenem Bein bis zu Ende gefa lU'en ist. Auf jeden Fa ll 
wurde lmterwegs in einem Baumarkt eine Plane für uns gekauft. 
Nach ca. 300 km sind w ir dann im Fuchstal-Leeder angekommen. Bernha rd 
war schon vor W1S da. Schnell Zelt aufgebaut. Han s wie immer Öl/Zündkerze 
behandelt und nun kOlmte der gemütliche Teil beginnen. Nein, für mich nicht 
ganz. Ich hatte zwar nichts zum Trocknen aber ich benötigte einen großen Kar­
ton und warum? Nun, es hieß ja Selbstverpfl egung. Darauf hatte ich mich ein­
gestellt und entsprechend eine Tasche mit Ca mpulggeschirr ete. eingepackt. 
Natürlich hatten wir auch noch Kleidungsstücke mit die für sommerliches 
Wetter gedacht waren. Das alles brauchten wir gar nicht und mm sollte es nach 
Hause geschickt werden. Dank Jürgen und Nikola Schneider aus dem Fuchstal 
konnten wir vieles einpacken und das haben wir dann morgens gegen 5.00 Uhr 
in der Maihütte getan. Oh je, damit haben wir aber vielen die Nachtruhe ge­
stohlen lmd Elvira den Gang zum ' Wc. Das Klebeband mach te so merkwür­
dige Geräusche, dass die Elvira meinte ein Tier treibt lUlten sein Unwesen. 50r­
ry an alle die gestört wurden, trotzdem müssen w u' immer noch lachen. Auf 
jeden Fall kOlmte ich das Paket abschicken und war froh, denn nun hatten w ir 
nur noch eine Tasche auf der letzten Etappe von Göttingen nach Hause zu 
transportieren und Markus in seinem Servicewagen von Fuchstal-Leeder nach 
Göttingen. Bis hierhin hatte er nämlich immer 2 schwere Taschen in seinem 
Wagen beherbergt. Vielen Dank Markus. 
Das nächste Ziel wa r Cham und nachdem wir lms darauf geeirügt hatten dass 
Stephan wieder die Führung übernimmt und Bernhard als Zweiter fährt, konn­
te es losgehen. Auf dieser Strecke haben w ir uns dann seitlich gelegt. Eine Kur­
ve mit Steigung und mein lieber Hans kriegt den l.Gang nicht rein . Na ja wi r 
waren bestimmt schon w ieder 4 Stund en am Fahren und nicht gerade leichte 
Straßen, wer Stephan kenn t... N ichts passiert außer einer Beule, d ie Dank Ste­
phan gleich wieder verschwunden war. In Cham sehen w ir uns aber den Kupp­
lungszug mal an, me inte Stephan. Dort angekommen, wie immer erst Zelt fer­
tig machen, Öl nachfüllen, Zündkerze putzen. Hans den Kofferkasten runter, 
mit der Kupplung war er nun doch ganz schön genervt. Drum hatte er ver-
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C I u b 
sucht, diese nachzustellen . Wurde noch schwerer zu schalten. Zum Glück kam 
Stephan vom Einka uf zu rück und ich konnte ilm bitten mal mit nachzusehen. 
Er konnte dann sehen, dass der Zug schon Macken hatte aber gut geölt wa r. 
Nichts destotro tz, ein neuer musste her. Also zu Markus und einen Kuppltmgs­
zug geholt. Stephan hat dalm den Zug neu eingebaut un d mm ging d ie Kupp­
lung e twas leichter zu ziehen. 
Von Cham ging es dann nach Ebensfeld. N un noch eine Fahrt nach Göttingen, 
für viele die letzte auf dem Roller. Für uns d ie vorletzte, denn wir mussten 
auch von Göttingen per Roller nach Hause. Als wir in Göttingen an kamen, 
wa ren Hans und ich richtig geschafft. Die Strecke bis dahin ga nz schlechte 
Strassen und Baustellen, wo auf einmal für Hans nichts mehr ging. Über die 
Schotterpiste wa r kein Vor und Zurück mehr. Stephan hat unseren Roller dann 
auf ebenes Gelände gefahren und das soll für meinen lieben Mann schon was 
heissen. In Göttingen angekommen war für Hans eines klar, morgen fahre ich 
nach meinem Navi nach Hause und wer mit w ill, schließt sich bei mir an . Was 
für ein Navi meint er denn, w ir haben doch ga r keines. 
Am nächsten Morgen Verabschiedung von Stephan und Bernhard, jeder wollte 
gern allei.n fahren. Wir sind dalUl geradewegs gefahren und in Höhe von Celle 
ein Jubelruf von Hans, wir haben mit Wlserem Roller die 100.000 km soeben 
geschafft. Ich habe es schnell gefilmt. Kurz vor Soltau meinte Han s wir haben 
einen Platten. Angehalten und nachgesehen. Nein, wa r nichts zu erkeru1en, 
also weiter. Zu Hause angekom.men, alles abgeladen, Roller in die Garage und 
da mit wa r eine Supertour zu Ende. Abends ist Hans noch e inmal in die Garage 
um den Tachostand genau aufzuschrejben, kommt grinsend w ieder und sagt, 
der Hinterreifen ist e twas platt. Hatte er doch recht. Morgens dann wa r er ganz 
p latt. Glück gehabt, dass w ir nicht noch unterwegs Reife n wechseln mussten. 
Wir sind genau 3.226 km gefahren, 3 ItI. Öl, 1 Kupplungszug, 1 Öldeckel ge­
braucht. Etwas Öl für die Vorderbremse, die Dank Tom dann so gut gehalten 
hat. Für uns trotz Nässe usw. eine tolle Fahrt. Wir danken allen, d ie diese Tour 
ausgearbeite t haben, den Leuten der angefa hrenen Regionalclubs für die Be­
sorgung der Übernachtwlgsmöglichkeiten mit herzlichem Empfang und fürst­
licher Bewirtung. Markus für den Transport unserer Taschen. Eckhard und 
Stephan für die Berichte in1 hlternet, was für Eckhard manchmal besonders 
tunständlich war, denn er musste für sein Laptop im.mer einen passenden An­
schluß suchen tmd das nach einigen Stunden Roller fahren . 
Eines ist sicher, w ir werden von dieser Deutschlandfahrt in einigen Jahren 
noch ebenso schwä rmen wie von der Alpentour 1993. 

Christel und Halls.liirgell Simoll # 0056 
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Trellen ______________________________ ___ 

Heinkel-Club Rheine 1984 
Einladung zum Jubiläumstreffen 

,,25 Jahre Heinkel-Club Rheine", I. bis 3. Mai 2009 

Hallo liebe Heinkelfreunde, 

es ist kaum zu glauben aber wahr, der Heinkel Club Rheine besteht schon 25 Jahre. 
Aus diesem Anlass möchten wir Euch herzlich einladen, wieder mal ein schönes 
Heinkelwochenende mit uns zu verbringen . 
Wie schon in den vergangenen Jahren, steht uns auch dieses Mal wieder ein groß­
zügiges Sportgelände mit ausreichend sanitären Einrichtungen, sowie genügend 
Stellplätzen für Caravan, Zelt ect. zur Verfügung. 

Das vorläufige Programm sieht wie fo lgt aus: 

Frei tag, 1. Mai: Anreise bitte nicht vor 12 Uhr. Begrüßungstrunk, Benzinge­
spräche, gemütliches Beisammensein , evtl . Ausfahrt 

Samstag, 2. Mai: Frühstück , Ausfahrt mit Besichtigungen, Mittagessen, 
Bunter Nachmittag, Teilemarkt, Abendessen, Abendveranstaltung 

Sonntag, 3. Mai: Frühstück , Verabschiedung der Gäste 

Das Nenngeld beträgt 30 Euro für den Fahrer und 25 Euro für den Beifahrer. 
Kinder unter 10 Jahren sind frei . 
Im Nenngeld enthal ten: Begrüßungstrunk, JUbiläumsplakette für den Fahrer, 
2 x Frühstück, 1 x Mittagsessen , 1 xAbendessen , Kaffee,Besichtigungen , Stell­
platz f. Caravan , Zelt ect. , Strom . 

Tagesgäste Samstag : 20 Euro, darin sind enthalten: Begrüßungstrunk, Plakette, 
1 x Mittagessen, 1 x Abendessen, Kaffee, Besichtigungen. 
Während des Treffens bieten wir Speisen + Getränke zu günstigen Preisen an . 

Anmeldeschluss : 15. April 2009 

Anfahrtsbeschreibung : Von der A30 kommend: Abfahrt Rheine , Hopsten, Dreier­
waide. Richtg. Rheine über Kanalbrücke, nächste Kreuzung rechts, Sportanlage, 
SC Altenrheine, Paschenaustraße I Schürweg . 
Aus Richtung Lingen ab Ortsschild Rheine Richtg. Hopsten links, nach ca. 1,5 km 
am Gasthof Borchert links, Sportanlage SC Altenrheine. 
Aus Richtung Neuenkirchen + Münster ab Rheine zuerst Richtg . Lingen, Schüttorf 
fo lgen, ab Beschilderung Hopsten folgen ca. 2 km geradeaus am Gasthof Borchert 
links, Sportanlage. 

Bei Rückfragen stehen Euch Norbert Rieger: 05971·991570, Arnold Bems: 
05971 -65455, Hans Rummeling : 02551-4674 und Ralf Kauling : 05971 -87526 
zur Verfügung. 

Notfalltelefon während des Treffens: 0172 - 5 36 64 97 
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Tre"en ______________________________ __ 

Anmeldung zum 8. Int. Heinkeltreffen in Rheine 

Name: ............................................. .. .... ... ........................................................ .... .. ........ . 

Beifahrer: ............................ ........ .. ...... ... ..... ........ .. .................... ................... .... ..................... . 

Straße: ........................... .......... ..... ...... ... .. .... ... ..... .......... ...... .............................................. . 

PLZ/Ort: .................................... .. ...... .. ...... .... .... .... ...... ...... .. ................ .. .............................. .. .. 

Telefon : .... .. ................ .. ........ .. .... .... .. .... .... Kinder unter 10 Jahre: .......................... .. . 

Übernachtung: Wohnmobil 0 Wohnwagen 0 Zelt 0 Hotel 0 

Erstzulassung des Fahrzeugs: .. ..... .. .... . .. .. .... .... .. . Eigene Achse: Ja I Nein 

Ich I wir nehmen am Treffen vom 01 .- 03. Mai 2009 tei l 0 

Ich I wir nehmen am Treffen nur Samstag , 02. Mai 2009 teil 0 

Das Nenngeld für angemeldete Personen ist auf das Konto-Nr. 7 821 111 500 bei der 
Volksbank Münsterland , BLZ 401 637 20, überwiesen worden. Ich erkenne die mir 
vorliegenden Teilnahmebedingungen mit meiner Unterschrift an. 

Anmeldeschluss: 15. April 2009 

Wichtig!! Aus organisatorischen Gründen haben nur angemeldete Teilnehmer bis o.g . 
Datum Anspruch auf sämtI. Leistungen während des Treffens. 

Teilnahmebedingungen: 

Der Veranstalter übernimmt gegenüber den Teilnehmern keine Haltung für Schäden aller 
Art, die im Zusammenhang mit der Tei lnahme an diesem Treffen entstehen könnten. 
Jeder Teilnehmer haltet vo ll für die von ihm verursachten Schäden. Eltern halten für 
ihre Kinder. Oie Teilnehmer des Treffens verzichten unter Ausschluss des Rechtsweges 
durch ihre Unterschrilt auf der Anmeldung auf jede Haltung durch den Veranstalter oder 
seine Beauftragten. 

Ort, Datum: .......................................... .. ....... .......................................... . 

Unterschrilt: .... ........ .. ...... .. ....... .. ..... ... .... ... ..... .. ....... ....................... ......... . 

Anmeldungen an: Norbert Rieger, Aloysiusstraße 168, 48429 Rheine, Tel. 05971 -991570 
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TECHNIK _____________ _ 

Endlich neue Stoßdämpfer 
Meine Kabine brauchte neue Stoßdämpfer vorn. Beim Bremsen schlug die Vor­
derachse durch . So montierte ich die Dämpfer aus. Und richtig: Wie ich schon 
vermutete, war der Dämpfer wie eine "Luftpumpe". 

Entweder ist kein Öl mehr drin oder, schlimmer, d ie Kolbenstange ist an der 
Stelle, wo auch Simmering oder O-Ring sitzen, d urch Abnutzung dünner ge­
schliffen lmd dichtet nicht mehr. Beim Jahrestreffen sp rach ich unseren Kabi­
nenreferenten wegen Ersatzbeda rf an, aber er wusste auch keinen Rat. Die Ka­
binen.fahrer beim Jahrestreffen machten mir auf Nachfrage zur Reparatur des 
Stoßdämpfers Vorschläge, z. B. Öl mit eUler kleinen Spritze einträufeln oder 
Dichtring wechseln (Notreparatur). Als dann noch bei der Jahreshaup tver­
sammlung Herta von einem anderen Kabinenfahrer nach Stoßdämpfern für 
die Kabine gefragt wurde und sie leider auch keinen Rat wusste, reifte bei mir 
der Ehrgeiz, selbst aktiv nach Ersatz zu suchen. 

Ich fand einen Her­
ste ller. Seine ange­
botenen Stoßdämp­
fer wurden für die 
Kabine lffi1gebaut. 
Bei Zugbetätigung 
muss der Stoß­
dämpfer leichtgän­
gig, bei Druck 
schwergän gig sein, 
genau umgekehrt 
als bei fast allen 
Autos. Oie Kabine 
ist durch den Um­
kehrachsschenkel 
eben etwa Besonderes. Das Endstück der Kolbenstange musste von 10 auf 8 
mm geändert werden, damit eine Stufe für die Pass-Scheibe entstand lmd eUle 
Konterung der zwei Muttern ermöglicht w urde. Ich baute die geänderten neu­
en Stoßdämpfer in die Kabine ein und bill seitdem auf positiver Testfahrt. 

Zwei weitere Kabulenfahrer aus Braunsch weig lmd Hildesheim sind beim 
Umbauen bzw. Testen. Herta und Wolfgang von der GmbH haben ein Muster 
zur Begutachtung. Ich biete diese neuen, angepassten Stoßdämpfer jetzt für 
interessierte Heinkel- oder Trojan-Kabinenfahrer für 65 Euro an. Interessierte 
können sich bei mir melden. Klaus Kulsche, 05 11 - 42 77 39 
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TECHNIK ____ _________ _ 

Bing Vergaser 1/22 - 197 
Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser! 

Bekanntlich befasse ich mich schon ein ige Jah re mit d iesem Vergaser. Gleich 
vorweg: der Vergaser ist o. k. 

Hier meine neuerlid le Erfahrung: Ich hatte mir einen 103 A2 von Grund auf 
neu aufgebau t. Motor gnmdüberholt m it Sportnockenwelle. Beim Einfahren 
war ich mit dem alten Bing nich t g lücklich und habe deshalb auf den neuen 
Vergaser umgerüstet. Bestellt wa r: Vergaser kpt. mit 105 HD. 

Teste rgebnis: Unten zuckeln, verschlucken und schlechter Übergang. Oben­
raus ging es soweit gut. -- Es nerv te--

Nun habe ich den Vergaser zerlegt w1d nachgemessen. 

Ergebnis: Die 105 Hauptd üse war 98; ich habe eine 115 HD genommen, 
d ie war 108, die LD ist mit 40 angegeben, ha t aber ca. 38 
-- kann man lassen --

Testfallrt: Jetz t läuft der Roller sauber! 

Vergaser: Hauptd üse 110 
Leerlaufd üse 38 
Gemisch 1 1/ 2 auf 

Anmerkung: Die Vergaser sind schon i.O., jedoch muss man die Düsen p rüfen 
und ggf. aufre iben . 

Zum Messen braucht man einen Düsenlehrensa tz 0,45 (leider nich t kleiner) 
bis 1,5 w1d eine DüsenreibahJensa tz 0,6 bis 1,9mm. 

Erfahrungen bitte an mich für den Gesamtabgleich. Die AaJener melden einen 
Verbrauch von 2,6 Ltr./ lOO km . Warte auf Erfahnmgswerte von Kabin e. 
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TECHNIK ______________ _ 

Veränderung des Zündzeitpunkts? 
Frage: Bei meiner Tankstelle wird statt Normal- nllr noch Superbenzin verkauft. 
Wenn unser Roller aber auf Dauer Sprit mit höherer Oktanzahl fressen soll, 
müsste man da nicht über eine Veränderung des Zündzeitplmkts nachdenken? 

An twort: Der Heinkel-Roller ist ab Werk angegeben mit: mind. 78 Oktan. Das 
bedeutet wir können auch hochwertigeren Sprit verwenden . Normalbenzin 
bleifrei hat zur Zeit 93 Oktan, Super Benzin 95 Oktan. 
Der Zünd zeitpunkt wurde schon in den 50er und 60er Jahren, je nach Hand­
buch, 0,4 - 0,8 mm vor OT eingestellt. Wenn man den Mittelwert, nämlich 0,6 
einstellt, ist es vollkomrnen ega l, welches Benzin man tankt. Bei bleifrei Benzin 
sollte der Wärmewert der Zündkerze von 225 auf 240 erhöht werden (NGK 
B8HS) . Einstellung der Zündung alle 2000 Km. 

M it!rellluJlichem f1eillkelgrujJ Jiirgell GrÜII 

Technische Schulung Heinkel 2009, 5. und 6. KW 

Jedes Jahr nehme ich mir vor aufzuhören und dann kommen wieder Nach­
fragen. also biete ich wieder die Kurse an. Der Lehrgang dauert 2 Tage. dabei 
wird eine Lehrgangsstärke von jeweils 8 bis 10 Personen angestrebt. Eine 
genaue Zeit kann erst nach Eingang der Anmeldungen durch eine schriftliche 
Einladung (kurz vor Weihnachten) erfolgen . 
Der Lehrgang kostet incl . 19% MwSt 195.- €. 
Die Übernachtung vor Ort ca. 26,- € mit Frühstück. 
Für den Lehrgangsaufbau muss ich ca. 6 Wochen meinen Betrieb schließen. 
Für mich als Alleinunterhalter ist die lange Vorplanung auch ein großes Risiko. 
Ansonsten sehen Sie sich die Info 4/07, Seite 48 noch an. 

20 I ccm Satz für Roller 175ccm 
Wegen der vielen Anfragen plane ich 20 I ccm Sätze in einer techno abgeänderten 
H erstellung ein. Bei Bestellung muss ein gebrauchter Zylinder angeliefert wer­
den. Diese Sätze lassen sich dann nicht mehr ausschleifen und es ist auch keine 
Garantie möglich . Preis evt. 230,- €. 

Interessenten melden s ich bei: 

Heinkel-Stützpunkt Horst Glaser 
Molkereistraße 5· 89367 Waldstetten 

Tel. 08223 / 5495 ' Fax 1837 
info@ motoglaser.de . www.motogloser.de 

Horst Glaser 
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Tre"en ______________________________ ___ 

Oldtimer-Club Nienburg/W. 

Ro ller u. Kleinwagen Treffen 10-12 Juli 2009 in HoyalWeser. 

Wie schon angekündigt, bietet der O ldlimer~Club Nicnburg im Juli 2009 das 4 Roller lI . 

Kleinwagen Treffen in der schönen Wcserstadt Hoya an. Es ist ein sehr schöner und 
gepOegtcr Platz des WassersportM Vereins. Ze llen, Wohnwagen lind Abstellplätze kein 
Problem. 
Es steht uns e ine große Bootshalle a ls Unterkunft bei Regen und Unt.erstellung flir die Oldies 
zur Verfügung .. 
Unser Programm: Frei tag JO.07. Anreise, abend 's gemütliches Beisammensein , Grillen 
usw. 

Samstag 11.07 9.30 Uhr Start mil vollem Tank zur 80 km, Rundrahrt mi t 
ßesichligung, Rouladen zu Mi ttag und 
Kaf fee u. Kuchen, gemütliche Runde in der Halle. 

Sonntag 12.07 9.30 Uhr Ausfahrt mit Besichtigung u.Versorgung, 

13.30 Uhr Tschüss. gute Heimreise und Danke fürs Kommen. 

Startgeld 25,- Euro Fahrer 
20,- Euro Beirahrer 
10,- Euro Kinder ab 10 Jahre 

Konto: Sparkasse NienburgfW. 634444 
Blz.Nr. 256501 06 

Anmeldung s. An lage un ten abtrennen 
Wir bitten um rege Teilnahme u. Werbung, damit sich die Veranslaltung selbst trägt. 
------------------------------------------------------.---------------------------------------------------------

ANMELDUNG! Fahrzeug: Roller _______ Au!o, ________ __ 

Name' ______________ Beifahrer ____________ _ 

Straße ______________ Plz.Ort ____________ __ 

Tel. Fax Mail __________________________ _ 

Hotel? 0 Camping? 0 Wohn wagen / Zelt? 0 nur Samstag ! 0 bitte ankreuzen. 

Hans-Jürgen Kern Königsbergerstr.16 27324 Eys!rup/W. 

Tel. 04254-8482 Fax 8760 Mail H.!-Kern@T·online.de 
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Reileberiehf ____ ____________ RS 

Mit dem Heinkel über den großen Teich 
Teil IV 

Also weg von der doch kühlen Küste und 
mehr ins Landesinnere. In Richtung Neva­
da soll es ja wärmer sein, so +40 oe. Auf 
endlos schnurgeraden Straßen fuhren wir 
nun in Richtung Bakersfield, tangierten 
die Sierra Nevada und peilten Fresno an. 
"Meidet die lnterstate Nr. 5," warnte uns 
der Museumsführer vom Stausee, wo wir 
kurz Rast machten, "dort ist viel LKW­
Verkehr, die Hauptverbindung von LA 
und Frisco!" 

Über kleinere Straßen ging es wei­
ter nach Hol.lis ter, wo wir i.m Motel 
übernachteten. Ob das Hilton bes­
ser gewesen wäre wissen wir nicht, 
aber bestimmt teUfeL 
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Reisebericht ________ _______ _ 

Am Straßenrand war ein Motorradgeschäft mit USA-Choppern. Das sind 

Die nächsten Städte waren Stockton 
lmd Sacramento. Hier besichtigten wir ein Autom useum und das große Eisen­
balmmuseuffi. Danach schlugen wir wieder die Richtung zur Küste ein. Einer­
seits war es uns zu warm geworden, andererseits war unser Endpunkt zwecks 
Rückreise ja San Franzisko. 

Über Gebirgs-lmd Waidstraßen erreichten wir Sebastopol. Mir klang der Na me 
der Stadt irgendwie russisch. Und richtig: Als wir als Nächstes den Fluss Ruß­
river überquerten und wir am 
Ufer mehrere orthodoxe Kirchen 
sahen, dämmerte mir: Auf e iner 
früheren Reise durch die Ukra­
ine besuchte ich eine ähnlich 
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klingende Stadt, und zwa r den 
Hafen der Krimstadt Sewastopol. 

Und nun fiel mir auch w ieder ein, 



Reillbericht ________________ ~ 

Kupplungsseil beim AO. Ich 
konnte mir das Sprichwort 
" Der Schuster ha t d ie schlech­
testen Schuhe" nicht verknei­
fen ... Levent ist doch ein super 
Kfz-Meister. 

in einem Reiseführer von e iner rus­
sischen Enklave hier in KaLifornien ge­
lesen zu haben . Es existiert hier noch 
ein ru ssisches Fort (haben wir besich­
tig t). Auf dem Gelände steht di eser 
dicke Ba um. 

Jetzt ging es wied er a uf die Küs ten­
s traße 1 Richtung Süden . Wir tra fen 
ni cht nur diese Wikingertypen a uf der 
Straße, 

Das nächste Reiseerlebnis war das gerissene 
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Reisebericht _______________ _ 

Nach der Reparatur übernach­
teten wir im Hafenmotel beim 
Le llch ttllrm-Aussich ts pli n kt 
Point Reyes. 

Die Großstadt hat uns wieder. Diesmal 
befuhren wir die Golden Ga te nicht nur, 
sondern überquerten sie soga r Zli Fuß 
lind genossen die tolle Aussicht. Hätte 
Levent ma l so ein Drahtseil (Original­
dicke der Dra htseile der Golden Gate) 
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für die Kupplung Ul semen 
AO eingebaut. Wer den Scha­
den hat, brallcht für den 
Spott nicht zu sorgen ... 



Reileberichf ________________ ~ 

Mit dem Bus ging es zurück ins 
Motel. Am anderen Morgen 
fuhr uns Harley, unser amerika­
nisches HCD-Mitglied, mit sei­
nem Volvo-Oldtimer zum Flug­
platz San Fran ziska. Bye-bye 
USA nach 5 11> Wochen und 6000 
km ohne größere Motorpanne, 
unfallfrei lmd gesund ... Noch­
mals vielen Dank an unsere 
am erikanischen Helfer. 

KlllUS Klitsche 

p .s.: Wer sich auch für solch 
eine USA-Tour interessiert und 
gern Informationen hätte, ka1m 
mk h gern anrufen. 

Die obligatorischen 
Sehenswü rdig kei­
ten, z. B. Fahr t mit 
der Cable Car (Stra­
ßenbalm), waren 
natürlich ein Muss 
für uns "Touris­
ten" 1 bevor wir un­
sere Heinkels bei 
der Spedition wie­
der für unseren 
Rückflug auf A1u­
blechpaletten ver-

~ "''' "''' """ """ '" '" '" """ """""" """ """" '" "''' """""" '" , 
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Reitebericht _____ ____ _______ _ 

Etwas mehr als eine "Kaffeefahrt"! 

Was ist das schon? Eine 2-tägige Ausfahrt zum Wochenende an den Rhein in 
die Eife!, an die Mosellmd an die Alu? Kennen doch alle längst! Stinklangwei­
lig? 
Und dam1 womöglich auch noch irgendwo, "Schimmderassa-bumm-bumm"! 
Abfahrt: Samstag, 06.09.2008, 8.00 Ullf von der bekannten Shell-Tankstelle. 
Sechs alte Kerle: Han s, jürgen, Manfred, Wil fried und Karl-Heinz, Durch­
sclu1ittsal ter: 70,33 jahre, a lle auf geputzten 103 A2! Immer noch nichts Interes­
santes? Doch: johann fehlt, Krankheitsfall! Schade! Ach ja, der 2. Hans" steht 
(hoffentlich) an der nächsten Raststätte. 
Dann die übliche Frotzelei vor der pünktlichen Abfa hrt: Alle Roller voll ge­
tankt, Lu ft noch nach füllen vor allem hinten 2,2 Bar Luft, Sprit ist ja teuer ge­
nug. Öl geprüft? Mensch, guck der Hans ... Komp lett neue Kluft, auch noch von 
Rucka!! Und ... Einziger polierter Roller' Hast du auch ein Butterbrot mit von 
Rosi? 
Die Gefühle vor der Abfahrt? Vorfreude vor der Abfahrt? Dennoch auch ge­
mischt! Können wir das noch? Heftiger Regen in der Nacht, man hörte es ... 
16 Grad, Walkendecke. Werden wir e twa auch noch pitschenass heute? 
Und ... das soll toll werden! Na ja, wir werden ja sehen! Sobald der 1. Rollermo­
tor losballert, s tarten auch die anderen den Motor durch. Hier und da Ölnebel, 
1. Geräusche einer Heinkel - Staffel! 
Auf geht's A3 Richtung Köln, dann Flughafenautobalm "Hans 2" njcht verges­
sen aLi fzugabeln. 
Gut, dass schon in Bann nach der Rheinüberquerung die A 565 verlassen wird. 
Scheiß sclmellere LKW, auch samstags! Jetzt B9 am Rhein entlang bis Brohl. 
1. Tagesziel ist der Laacher See und die Abtei Maria Laach. Päuschen auf dem 
Parkp latz, 3,- Euro alle sechs Roller, geht ja noch. 
1. Butterbrot zwischen d ie Zähne. Mensch, is t dieses Brohlta l schön! Und das 
Bähnchen fährt wohl auch noch. Jedenfa lls waren die Schienen blank! 
1952: Schu lendtage der Volksschule in der jugendherberge hier verbrach t. Wir 
sind dazumal von Brohl den ganzen Weg gelaa tscht, 14 - jährig, mit dem Wehr­
machtsa ffen auf dem Rücken. 
Dann morgens mit dem damaligen Schu hwerk durch Schnee und Eis zur Früh­
messe in der Krypta der Basili ka . 
Zum Frühstück Brot, Quark und Muckefuck von den Mönchen! Auch schon 
Brohler und Äpfel von hier. 1st das lange her!!!' jetz t bin ich das 1. Mal für 
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Reiuberichf ----------------------------~ 
heute richtig stolz! Hierhin wä re ich alleine bestimmt nicht mehr gefahren! 
Toll, diese Hinweise auf Vergangenes. Das Hochzeitsbild meiner Eltern von 
1934 stammt vom Laacher See. Mein Vater wuchs im nahen Niedermendig 
auf. 
Nun, es geht weiter. Eifelfahrt über die Dörfer. Was mir da alles so einfällt! 
Me ine Oma Annem_ie s tam_mt aus Thür. Dort lind umliegend hamsterte meine 
Mutter 1945 Kartoffeln und Fettiges gegen Aussteuerwäsche in der Hunger­
zei t. 
Unser heutiges Ziel ist Cochem/Mosel. Herrliche, etwas raue Landschaft und 
Wind! 
In Cochem gibt es auf dem Parkpla tz für Motorräder die ersten Heinkel-lnter­
essie rten . Wer nicht aUes mal einen Heinkel hatte, auch Holländer! 
Führerschein 1958 auf einem solchen Roller. 
Viele neue dicke Motorräder auf dem Platz - soz. unbeachtet. Aber sechs Hein­
kel, das ist es! V on wann sind die ... ? 
Wer ke.1U1t nicht all diese Fragen lmd KOinmentare? Aber auch immer wieder 
Vespa! Wollen wir nicht hören. 
Es gibt ein leckeres Spießbratenbrötchen von der Hand. Dann B259 über Ul­
men, Kelberg zum Nürburgring. 
Diese Aussicht von oben auf Cochem lind das Moseltal!!! AUes nicht ne u; aber 
.. . Mensch Junge, wie viele Sommer hast du denn noch, um es dir bewusst zu 
machen? lrgendwann ist da nur noch die Erinnerw1g, nicht mehr das Heute 

Niil'burgring Nordschleife - Zllscltallelparkpla fz 

mit Freunden und das 
Sehen und Erleben! 
Der Nürburgring - sonst 
ilnmer eine Reise lind ein 
Besuch wert - eine riesige 
Baustelle. Leider auch das 
Museum geschlossen. 
Aber! Porsche über Por­
sehe, auch andere, vorwie­
gend aus Sch weden. Haben 
dort einen Wettbewerb un­
ter sich. Wir können ins 
alte Fahrerlager li1d ins 
Dorint-Hotel. Wir fahren 
dalUl an die Strecke der 

Nordschleife. Da heizen sie vorbei. Brünnchen, Schwa lbenschwanz. Publikums-
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Reillb"iehl _ _ ______________ ~ 

ecken mit freiem Zugang und Würstchenbude. 
Die Porsches haben uns aufgeheizt. Dort wird Geld verbrannt. Jetzt hören wir 
bewusst unsere 1 Zyl.-Viertakter unter lms lmd vor uns. Drei von sechs unserer 
Roller haben (kernige) Holländer Auspufftöpfe. Irgendwie AO oder früher, je­
denfalls wie Flugzeugmotor! 
Es stellen sich Glücksgefühle ein: Fahren in der Gruppe, tolle Motorklänge 
schöne Aussichten und Landschaft, beschauliche Fahrt bergab, kurvenreich 
nach Adenau, B257 nach 
AI tenahr. Hier ha t man 
auch schon mehr Besucher 
und bessere Zei ten gese­
hen . Gruppenfoto auf dem 
Parkplatz vor der Seilbahn, 
Waffeln mit Sahne, Kir­
schen und Kaffee zum 
Pauschalpreis. 
Die Jugendherberge liegt 
im Tal und im Wald direkt 
an der Ahr. Altes Gestein, 
vor 2 Jahren super moder-
nis iert. Parkplatz in Altenahr 

Der Grill ist noch an. Sechs 70-jährige mit Heinkel in d e r JH. Das müss t ihr 
irgendwann machen, die Leser, die es so noch nicht hatten. Mit nichts ver­
gleichbar. Es ist alles da, sogar ein gegrillter Broiler für uns, und Weizenbier . 

Friihsliick in der Jugendherberge I Allenah,. 
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Wieder Rollerbelagerung 
durch Jung und Alt! 
Keine Panne? Wo gibt es 
Ersatzteile, Originalfarbe 
das Rot? Wie lange fahrt 
ihr schon Heinkel, und .. . 
und .. . und . 
Die Planung für Sonntag 
ist vielfältig beim guten 
Frühstück. 
In Dernau / Ahr alle voll­
tanken. Dann zum Ahr­
wanderweg hoch. Dort 
irgendwo oben ist der 



Reiseberichf ________________ 25 

frühere "Atombunker der Bundesregierung." 
Wir finden ihn. Inzwischen schei.nt die Sonne. Keine Lust auf 8 Grad C. unter 
der Erde, lieber wärmen lassen und Kaffee schlürfen . 
Eine Reifenpanne am Roller (hinten) von Hans 2. Das Ersatzrad hat zu wenig 
Luft. Aber Wilfried gibt sei.ns her und so kann es nach dem Schrauben weiter­
gehen. Geröllwege sind für Fußgän ger angelegt und nicht für Heinkel-Fahrer 
gedacht, die sich dann "hinlegen" oder einen 
Reifenplatten bekommen! 
Die Aussicht auf Reibekuchen, wieder Spieß­
bratenbrötchen, alkoholfreies Weizenbier 
und schließlich auch "Schimmderassa -
bumm - bumm" (ahnte ich es doch) hält uns 
dann ein paar mehr Stunden in Ahrweiler 
fest. So ein Weinfest mit Winzerfestzug in 
der farbenfrohen Rotweinmetropole, audl 
noch mit der Burgundia 2008/2009 und dem 
amtierenden Weinkönig braucht ja audl mal 
einige Überraschungsbesucher. 
Niemand sonst von lUlS fährt mehr bewusst 
zu einem Winzer fest, aber wir! 
Do sinlmer dobei, dat es prima! Außer Spe­

Fahrt durch die Weinberge der Ahr 
sen nichts gewesen, aber Sommerkam eval an 
jeder Ecke! Holländisches Heimatfest! 
Unfallfreie Heimfahrt, ein vielseitiges Tschüss, nichts zu meckern und die 
guten Vorsätze in zwei Wochen z ur "Loreley" wieder dabei zu sein! 
Lasst die Motoren noch etwas brummen. Soviel Nachwuchs wie wir ihn 
eigen tlich bräuchten, haben wir den? 
Ob es die gibt, die ohne nur am Quirl zu drehen sich mit all dem "abfinden", 
was so mit dem am "Laufen halten" der Heillkel verbunden ist? 
Wenn es die auch Unte rwegs-Schrauber Ma nfred, Wilfried und Jürgens 
irgend wann dann doch nicht mehr gibt??? 
Ein bissehen Wehmut ist schon dabei, kommt schon auf beim Grübeln. Weh­
mut ist zu lässig, weckt neue Sehnsucht. 
Riesig sch ön war es insgesamt an diesen zwei Tagen! Und - nicht nass ge­
worden . 

Bis bald! 

Eller Kar/-HeiIlZ Wolf #2464 
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Verschiedenes ______________________________ __ 

Geburtstagsüberraschung 

Zu meinem 70. Geburtstag überraschten mich die Kinder mit einer Fahrt auf 
einem geliehenen Heul kel. 
Der Heinkel-Freund Klaus stellte m ir sei.n Schmuckstück in schwarz für vier 
Wochen zur Verfügung. Nun konnte ich in Erinnerung an frühere schöne 
Zeiten kleine Fahrten l1J1ternehmen. Dabei saßen rr\e i.ne Frau U11d auch gerne 
die beiden Enkeltöchter ma l auf dem Sozius. 
Teh danke Klaus sehr dafür, dass er mir dieses Erlebnis ermöglicht hat. 

Peter Jellsell 
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TreFFen ________________________________ __ 

Auf der Reise 
ins Land der Spessarträuber! 

Ich hatte schon seit ein.igen Tagen das eine und and ere Equipmen t zusammen­
gesucht, was ich meinte, auf dem Sommertre ffen der Spessa rträ uber brauchen 
zu können. Es sollte d ieses Mal ein Treffen der besonderen Art werden. 
Am Mittwoch war es Zeit zu packen, denn w ir, das sind Leo (Kla us Gro th) lmd 
ich (Stephan 
Tödt), wollten 
am Donners­
tagmorgen ge­
gen 5:00 Uhr in 
zwei Tagen Lm­

ser Ziel errei­
chen . Der Rol­
ler w urde mit 
allen erdenk­
lichen und UI1-

erden kli ch e n 
Dingen bela­
den und war­
tete auf den 
Start. 

A ls Leo bei mir e intraf, wa r er w ie immer zu früh und so konnten w ir sehr 
zeitig die gut 500 Ki lometer in Angriff nehmen. Mein "altes Eisen" hatte auch 
noch einen Anhänger zu ziehen und wurde dad urch nicht gerade sprintstär­
ker. Da es noch sehr frisch war und regnen soll te, hatten wir LmS gut eingepackt 
und wa ren bereit, jedem Wetter zu trotzen, welches sich uns in den Weg stellen 
w ürde. 

Wir fuhren über kleine lmd kleinste Straßen. Autobahnen wa ren tabu und 
Blmdesstraßen wurden weitestgehend gemieden. Wir fuhren nach "Na vi" und 
so konnte auch ich mich auf die Straßen konzentrieren, die uns ausgesucht 
w urden. Das war auch notwendig, denn es ging sehr häufig über Feldwege 
und durch Wälder. Ich wusste nicht, dass es noch so v iele Sdl0tterpisten in 
Deutschland g ibt. 
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Trellen _________________________________ ~ 

Die meiste Zeit lachte d ie Sonne auf lms rWlter und so machten w ir gegen Mit­
tag eine ausgiebige Pause und legten uns für fast ein e StlUlde auf einer Wiese 
voll Heu zur Ruhe. Wir wa ren recht weit abseits und konnten selbst vom Weg 
kaum gesehen werden. Allerdings konnten wir von der Wiese gut gesehen 
werd en wld von dort kam der Trecker. Leo hatte ihn gehört, ich nicht. So muss­
te Leo mich wecken und auch ich räumte das Feld. Der Bauer hatte zum Glück 
nichts gegen d ie Nutzung seiner Wiese lmd nach einem kleinen Plausch fuhr er 
weiter. Da wi r aber ausgeruht waren, zogen w ir dann auch von dannen. 

Am Nachmittag kam dann die Krönung, als das "Navi" WlS in einen Feldweg 
führte, der von Asphalt in Scho tter überging und schließlich in einen Wald 
führte. Da nirgends ein Schild die Weiterfa hrt verbot, fuhren wir immer tiefer 
hinein . Langsam ka m mir der Gedanke, Krü_mel auszulegen, denn w ir hatten 
hier definiti v nichts zu s lichen lUld w ussten nicht, wo wi.r waren, da w ir uns 
inzwischen bestenfalls auf einem Wanderweg befanden. Zum Umdrehen wa r 
es zu spät, denn das Gelände ließ es nicht mehr zu, meinen Roller mit dem 
Anhänger zu wenden. Also ging es immer weiter hinein in den Wald, wo die 
Zweige lan gsam die Roller streichelten . Ich weiß nicht wie lange wir durch den 
Wald in "SchleichfahI t" gefahren sind, es ka m znjr ewig vor lmd ich hoffte, 
dass man uns nicht erw ischen würde. Irgendwann ka men wir dann Zli einem 
Platz wo Holzstämme zu r Abholung gestapelt wurden. Der Untergrund war 
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Tre lien _ _______________ ~ 

noch fest und es war mit einem schlag wieder so breit, dass wir bequemer wei­
ter kamen. Nach kurzer Zeit hatten wir w ieder eine öffentl.iche asphalt.ierte 
Straße unter den Rädern und machten Fahrt. Wir hatten es geschafft, niemand 
hatte uns gesehen und Spaß hat es allema l gebracht. 

Gegen 15:00 Uhr zog es s ich zu und es begalUl zu regnen. Kurz vor 18:00 Uhr 
erreich ten wir unseren ausgewählten Campingplatz und schafften es gerade 
noch, die ZeHe aufzubauen sowie einen kleinen Rundgang zu mad1en, bevor 
es aufhörte zu regnen. 
Wir hatten am Donnerstag 488 km im Stück geschafft wld hatten es nicht eilig. 
Es w urde e in letztes Mal ausgeschlafen. Als wir aufstanden, wa r kein Staub in 
der Luft, es regnete. Wir besorgten uns Brötchen auf dem Ca mpingplatz lmd 
holten Erkundiglmgen über das Wetter bei der Anmeldung ein. 

Nach 50 km war das Ziel in Sicht. Da lag sie nun vor lms und schaute auf uns 
herab. Noch ein paar Kilometer und wir nahmen die letzte Steigung. Dann 
waren wir da: bei der Burgruine der Trimburg. 
Leider durften wir nicht, wie ausgeschrieben, auf dem Burggelände ca mpieren 
lmd mussten auf die umliegenden Parkplä tze ausweichen. Da mir cl.ie Plätze 
aber nicht zusagten, suchte und fand ich eine Alternative. Etwas den Hang 

hinauf en tdeckte ich einen 
Platz, der mir gefiel und groß 
genug war, um e in paar Zelte 
und unser Tarp aufzuneh­
men. Wir schleppten a lles 
hoch und machten W1S breit. 
Nun hatten wir den besten 
Platz wo gibt, mit einer wun­
derschönen Aussicht auf die 

41 



Trellen ________________________________ ~ 

Wir waren mit die Ersten. Nach und nach rollerten weitere Teilnehmer ein. 

Die Burg ist ein Gedich t, einfach klasse. Zum Teil schön restauriert aber auch 
wieder an zahlreichen Stellen zerfallen. Übera ll wuchsen Gräser und Blumen 
in den Gemäuern. Ein Teil ist mit Glasdächern überdacht, was auf mich eher 
einen störenden Eindruck machte. Außerdem nützen diese Dächer nichts, da 
der Regen dran vorbei und durch die nicht vorhandenen Fenster saut. 

Als es schon spät war und einige sich schon zur Ruhe gelegt hatten, kam er, der 
Mann aus dem ewigen DWlkel. Hans-Peter trat genau in dem Moment aus der 
Nacht, als ich nachsehen woll te, wo er bleibt. Am Abend beleuchteten wir noch 
unseren Platz mit mehreren Kerzen, von denen drei einen Platz in und an 
einem alten hohlen Baumstumpf fanden. Ein wlmderschöner Anblick. 

Als es in der Burg ruh ig war, machten wir uns auJ, s ie zu erkunden lind um ein 
paar schöne Nachtaufnahmen zu machen. Die Burg eignete sich dafür hervor­
ragend . Wir waren noch bis gegen 1:30 Uh r lmterwegs und hatten eine reiche 
Ausbeute. Zwischendurch trafen w ir auf Günter, der etwas erstaunt war, dass 
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T'ellen _________________________________ ~ 
noch zwei schräge Vögel die Burg unsicher machten. Günter war der Letzte 
der Eingeborenen, der für den Abend die Aufgabe hatte, alles aufzuräumen, 
das Licht zu löschen w1d das Tor hinter sich zu verschließen. Er ließ uns noch 
genügend Zeit für unsere Fotos. Als wir die Burg dann verließen, lag sie im 
Dunkeln . Wir saßen noch etwas bei unseren Zelten auf dem Hügel mit Blick 
auf die gespenstisch daliegende Ruine der Burg, d ie von Fledermäusen um­
kreist w urde, bevor wir etwas übermüdet in die Schlafsäcke krabbelten. 

Der nächste Morgen 
kan1 una LI fhal tsa m 
und di e Nacht wollte 
nicht aus unseren Au­
gen weichen. Früh­
stück gab es auf der 
Burg. 
Danach war das Trial 
dran. Es bestand aus 
drei getrennten Sekti­
onen, wovon die Erste 
im Burggraben s tatt­
fand . Es ging über rut­
schigen Rasen und 
Geröll . Die Zuschauer 
konnten alles w under­
bar von eine.m etwas 
höheren Felsen und 
der Brücke zur Burg 
betrachten. 

Fehlerpunkte gab es beim Absetzen des Fußes und verlassen der Sektion. Wir 
machten mehr oder weniger Gebrauch davon, nur fünf Fahrer blieben fehler­
fre i. 
Am Ende dieser Sektion war der RaUer durch einen Kontakt mit der Ruine tun 
eine Hä lfte der Stoßstange erleichtert. Schadhafte Teile werden ha lt einfach de­
montiert. Spätestens jetzt ist die Burg eine Ruine. Die "Ratte" ist allerdings 
auch nicht mehr weit davon entfernt. 
Die zweite Sektion war sehr einfach und wurde von fast aUen mit null Feh lern 
gefahren. 
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Danach gab es im.mer 
noch 5 Teilnehmer, die 
fehlerfrei waren. Nur für 
diese Fünf war die letzte 
Sektion gedacht. Sie war 
sehr anspruchsvoll und 
nicht gerade ungefälu­
lich. 

Hier kam keiner fehler­
frei durch lmd eine Be­
wertung war äußerst 
schwierig, da einige bis 
zu 4 Anläufe brauchten, 
um über den ersten Hü­
gel zu kommen. Aus ir­
gendeinem Grund woll te 
die "Ratte" an dieser 
Stelle nicht und ging mit 
Vorliebe aus, bis fes tge­
stell t w urde, dass für die 
Steigwlg nicht genug 
Sprit im Tank war. 
Danach fuhren wir alle 
auf die Burg zum Grup­
penfoto. Ich hatte ir­
gendetwas mit der "Zeit" missverstanden lmd kam als letzter. Dafür hatte ich 
den besten Platz. Vorne in der ersten Reihe quer. Glück muss man haben. 

Um 13:00 Uhr war dann Start zur Ausfahrt. Ziel war das Fahrrad museum in 
Bad Brückenau. Das Museum hatte einige Kuriositäten an Fahrrädern zum 
Ausprobieren bereitgeste ll t, an denen man sein Geschick und Gleichgewichts­
sinn testen konnte. Martin machte den Anfang und die Kinder übemahmen die 
fahrerische Unterha ltung, während sich der Rest im angeschlossenen Caf., den 
Wanst mit Kaffee und Kuchen voll schlug. 
Im Museum gab es dann eine sehr umfangreiche und interessante Sammlung 
von Hochrädern, über Dreiräder w1d Militärrädem bis hin zu Rennmaschinen, 
die ausgiebig betrachtet werden woll ten. 
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Als ich dann wieder ans Tageslicht tra t, waren die meisten schon weg und ich 
fuhr mit den Resten der letzten Gruppe zurück zum Platz. 
So lange es noch trocken war, wurde ein gemütliches Tempo gefa hren, aber als 
es anfing zu regnen, w urde entgegengesetzt jeglicher Vernunft und den physi­
kalischen Gesetzen zur Jagd geblasen . Ein Phänomen, welches ich immer w ie­
der beobachte. Trgendwie bin ich wohl der einzige, der nicht einsehen w ill, 
dass bei Nässe die Straßenha ftun g zunimmt. Nach kurzer Zeit hörte es glück­
licherweise w ieder auf zu regnen und das Tempo fiel w ieder in seinen al tge­
wohnten Trott. 

Als w ir schließlich zurück wa ren, stellte ich fest, dass mein Roller stark ölte. !eh 
hatte aber nur den Ölmessstab nicht richtig zugedreht (ich hab einen mit Ge­
winde), also nichts Schlimmes, wenn auch etwas ärgerlich. Wie gut, dass Öl ein 
Na tu rprod ukt ist. 

Zum Abend brot gab es heute Wildschwein mit Preiselbeeren und Salat. Alles 
war hervorragend zubereitet lind wir aßen so vie l w ir komlten. 
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Druu, folgte das Quiz "Wer wird Heinkelionär", wobei durch Fragen an das 
"Publ.iktun" 3 mal je 4 Teilnehmer ermittelt wurden, die sich dann auf bereit­
stehende Roller setzten und Fragen rund um den Heinkel beantworten muss­
ten. 1m Finale gin g dalU' Thomas aus Essen als Sieger hervor. Drei der vier Fi­
nalisten bekamen Ihre Preise in Form von "limitierten Sektflaschen" lnit 
speziellem Spessarträuber Label, wobei die von Thomas drei Liter fasste. 

Zu guter Letzt wurden die Preise an die Sieger des Trials vergeben. Hier domi­
nierte Martin beim Stechen in der letz ten Sekt ion und machte den ers ten Platz . 
Als Preise wurden Gutscheine für den Erwerb für Teile vom Cl ub verteilt. Da 
Martü, nicht so ganz glücklich mit seinem ersten Platz wa r, er hatte die meisten 
Anläufe auf Grund von Sprihnangel, stiftete er seinen Gewinn an die Frelmde 
der Trimburg. Nach einer zusä tzlichen Sammlung wurde der Wert aufgestockt, 
um dami t eine Steü,platte für 125 € im Namen der Spessa rträuber und zu 
Gunste n der Trimburg gra vie ren zu lassen. Offen is t noch, ob aus der Kasse der 
Spessarträuber der Betrag auf 500 € aufgestockt wird um eine große Platte mit 
einer Gravur versehen zu können. 

Am Abreisetag sa h es so aus, als wenn das Wetter sonnig bleiben sollte. Aber 
weit gefehlt. Kaum waren w ir wlterwegs, bekamen w ir schon den ersten 
Schauer ab. So ging es hin und her. Erst gegen Mittag stabilisierte sich das Wet­
ter wieder zu unseren Gunsten und w ir machten eine ausgiebige Pause. 

Die Zeit vergü1g lmd die Roller liefen. Als es Zeit wurd e einen Campingplatz 
aufzusuchen, hatten w ir ein kleines Problem. Tn der Gegend war nur ein Cam­
pingplatz aufgeführt und den gab es nicht mehr. Schließlich fan den wir aber 
doch noch einen schönen Campingplatz am See. Allerdings gelang es uns nicht, 
uns an zume lden. Die Anmeldung war in einem Res taurant und weder besetzt 
noch abgeschlossen. Die Kneipe auf der and eren Seite des Sees war geschlos­
sen und i.rn Wohnhaus war nur de r HUJld, der jedoch nicht öfhlen w oll te. Wir 
machten uns also so breit lind woll ten uns dann am Morgen an melden. 

Als ich die Nase aus dem Zelt streckte, hatten w ir einen strahlend blauen HiJn­
me l wld das Wetter versprach, sehr schön zu werden. 
Mir fi el auf, dass der Campingplatz mal mit viel Liebe eingerichtet wurde, in­
zwischen jedoch etwas verlo ttert lind am Verro tte n is t. Er liegt w und erschön in 
einem Wald mi t altem Baumbestand an einem See. Leider gibt es in unmittel­
barer Nähe eine ßahntrasse und e in Flu ghafe n muss auch in der Nä he sein . Die 
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Frösche und die Vögel waren zwa r auch nicht gerade leise, aber die gehören 
nlm mal dorthin. 

Da wir nicht in Eile waren, wurde ganz sinnig gefrühstückt. Dann wurde ge­
packt und sich angemeldet. ..... denkste, die Anmeldlmg wa r immer noch nicht 
besetzt und es war inzwischen 9:30 Uhr. Da wi r schon bei der Ankunft den 
ganzen Platz abgegrast hatten und alle Möglichkeiten ausgeschöpft hatten, 
hatten wir ke in.e Lust die To ur noch mal zu machen . Wenn s ie kein Interesse 
haben, dann fahren wir halt so. Also gestartet und ab durch d ie Mitte. 

Die weitere Fahrt verlief ohne Zwischenfälle. Gegen Mittag wurde wieder eine 
ausgiebige Pause mit einem kleinen Nickerchen gemacht. 
Zumindest schlief Leo und schnarchte (leichtsimugerweise) am Wald rand so, 
dass ich nach fallenden Bäumen Ausschau hielt und kein Auge zu bekam. Mir 
fi el aber auf, dass, weml man nur müd e genu g ist, allein schon Ruhen etwas 
zur Erholtmg beiträgt. Als das Schnarchen verstummte und d ie Gefahr vorbei 
war, brachen wir wieder auf lmd fuhren die restlichen 85 km nach Haus. 

So stelle ich mü eine gelungene Tour vor, mit einer entspredlenden Anreise, 
einem erstklassigen Treffen lmd einer guten Heimfahrt. 

Ich möchte mich an dieser Stelle nochma l bei allen Mitwirkenden bedanken. 
Von der Idee über die Planw1g bis zur Ausführung wa r es mehr als ein geltm­
genes Treffen. Um es n"lit Bernds Worten zu beschreiben, es war ein "geiles 
Treffen". Für nud1 war es mit Abstand das schönste Treffen, an dem ich bis 
jetzt teilnehmen durfte . Die anderen Treffen wa ren zwa r auch sehr schön, aber 
dieses hatte eben etwas Besonderes. 
Vielen Dank also an die Spessarträuber, die Freunde der Trimburg, der Feu­
erweh.r, und ga nz besonders den Helfern im Hintergrund, di e dieses Tref­
fen möglich gemacht haben. 

We r nicht kommen konnte, tut mir leid . Wer nicht kommen woll te, hatte 
se lber Schuld . Für alle nicht da Gewesenen muss man sagen, Ihr habt etwas 
Einmaliges verpasst. 

Eller SleplwlI Tödl (1078) 
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Ein Traum ging in Erfüllung 
Nochmals herzlichen Dank, dass Sie mir die wund erschöne Fahr t mit Ihrem 
Heinkel ermöglicht haben. Mit dieser Fahrt haben mir meine beiden Söhne als 
Geschenk zu meinem 70. Geburtstag einen lang ersehnten Wunsch erfüllt. Jah­
relang habe ich den Kindern von meinem damali gen Heinkel-RoUer erzählt, 
den ich mir zu meinem 21. Geburtstag neu auf Raten gekauft hatte. Ich kam 
jedes Ma l ins Schwärmen, wenn ich meinen beiden Jungen die Bilder von der 
1. Urlaubsfahrt in die Alpen vom Juni 1959 gezeig t habe. 
Mein Freund hatte einen Heinkel in blau /grau und ich in rot/schwa rz. 
Was waren wir stolz auf unsere Heinkel, die ja seinerzeit "als Mercedes" der 
RaUer galten . leh kalm es noch immer nicht fassen, dass ich nach fas t 50 Jahren 
mit [hnen rW1d tun Hann. Münden fast eine SUU1de selbst mit Ihrem H einkel 
gefaluen bin . Seit meiner dam aligen Heinkel-RoUer-Zeit habe ich kein motori­
siertes Zweirad Inehr gefahren. Ich war überrascht und habe gestaun t. Die 
Fahrt mit linem Heinkel hat mich wieder in meine Jugendzeit versetzt und 
viele alte EriJmerun gen wach gerufen . leh bin noch immer überglücklich und 
habe in den letzten Tagen von meinem Heinkel geträumt. 
Für mich war es ein e irunaliges und unvergessliches Erlebnis. 
Danke für das tun fangreiche Info-Materia l. Es hat mir AnregtU1g gegeben, ein­
mal ein Heinkel-Treffen zu besuchen. Es grüßt Sie herzlich der 70-jährige 
H einkel-Fahrer vom 21. Juni 2008, A lfretl f{()sbllch 

Michael Gulting, 2. VorSitzender, mit dem Jubilar AlJred Hosbach 
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Heinkelfreunde 
aus Uelzen - Hamburg - Lübeck 

Wo lfga ng Henze, Gerha rd und Annelise Rustenbach, Hans-jürgen und fn grid 
Schöffel, Gustav Soetebeer, Werner lmd Karin Afh eldt und Dieter und Elisa­
beth Dete rt haben vom 28.08. bis 02.09.2008 eine Heinkeltour gemacht. 
Erste r Tag: Anre ise zum Bikerho tel G utshaus in Siedenbüssow in MVP. Be­
sichtig ung der Hansestadt Anklam. 
Oie erste Tour führte uns in die Nähe von Greifswa ld zur Klosterruine Eldena, 
die Reste der Anlage haben lUlS beeindruckt. Weiter ging es zur ältesten in 
Betrieb befindlichen Holzhubbrücke in Wiek. Anschließend wurde d ie Innen­
stadt und der Hafen von Gre ifswald e rkundet, auf der Rückreise zu r Unter­
kunft w urde noch ein Abs techer nach Wo lgast, zur Hubbrücke über den Pee­
nestrom gemacht. Am Ende der Tour waren 146 Km gefahren . 

Für die zw e ite Tour hatten wir die Insel Usedom 3usgewähJt, w ir fuhren über 
Jarmen, Anklam Wld Usedom zun1 l1Polenrnarkt" in Swinoujscie. 
Mit gemischten Gefühlen w urden die Rolle r geparkt lmd die fas t 2stündige 
Besichtig ung endete mit e iner Pfe rdekutschfahrt zurück zu den noch komple tt 
vorhandenen HeinkeIn . Weite r ging es nach Ahlbeck, Heringsdorf und dem 
Seebad Bansin zurück zum Sta rtpunkt. Fahrts trecke ca. 180 km . 
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Reisebericht 

Die dritte Tour flUHte über Loitz lmd Grimmen nach StralSlmd , direkt zum 
Liegeplatz des Segelsd 1Ulschiffes Gorch Fock. Bei ei ner Schiffsrllndfahrt wlIr-
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den uns die interessanten Stellen lmd Sehenwürdigkei ten gezeig t lmd erklärt. 
Der Höhepunkt war allerdings d ie Überfahrt zur Insel Rügen auf der neuen 
Rügenbrücke, die Rückfahrt zum Bikerhotel Gutshaus erfolgte dann über 
Garz/Rügen in Richtung Fähre Glewitz-Stahlbrode weiter nach Siedenbüssow. 
Am heutigen Tage sind w ir 188 km gefahren. 

Alle Fahrten verliefen ohne Prob leme für Fahrer und Fahrzeuge, mit dem 
Wetter hatten w ir außerorden tlich Glück, kei n einziger Tropfen Regen a uf 
das "heiligs Blech le". Die Betreuung und Verp fl egung im Bikerho tel Gutshaus 
ist ausgezeichnet. 
Die mitgefahrenen Ehefrauen haben auf eigene Faust ihr Program_1l1 zusam­
mengestellt lmd mit viel Spaß absolviert. 
Als Abschluss wurde dann noch eine gemeinsame Touf nach Stralsund, mit 
Stad tbesichtigung und weiter zur Insel Rügen an die Selli.ner Seebrücke ge­
ma cht. 
Auf der Heimfahrt w urde in der Nä he von Putbus die Hafenanlage Lauterbach 
mit den schw im_menden Ferienhäusern besichtigt. 
Die Rückreise in die Heimat erfolgte bei strahlendem Sonnenschein mit einer 
riesigen Menge von Eindrücken im Gepäck. 

/Jieler /Jelerl #63 /6 
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Hat der Heinkelroller ein Eigenleben? 

Dieser Frage gehen die Mitglieder der Heinkelfreunde Kinzigtal nach. Es ist 
beabsichtigt eine Arbeitsgruppe zu bilden, an der sich auch andere Clubmit­
glieder melden können, die ähnli che Erfa hrungen mit Ihrem Heinkelroller 
gemacht haben. 

Ma rtin Uhl, unser Lei tschimrnel, ist bereits da von überzeug t. Seit Martin 
seinen zweirädrigen Mercedes besitz t, fehlte er auf keinem Heinkeltreffen, und 
war im_mer der M otor, wenn es um die Präsenz der Kinz igtalheinkler beim 
jährlichen Heinkeltreffen geht, so auch in diesem Jahr in dem es ein Jubiläum 
zu feiern ga lt. 

Da w ir mit unseren schwäbischen Nachbarn, in deren Region das Treffen 
stattfand keine Berühnmgsängste haben, planten wi r unsere Fahrt auf Achse, 
um in einem Konvoi von 10 Rollern lmd einem Versorgungsfahrzeug quer 
durchs Schwobeländle zu fahren. D ie bad ische Schönwetterlaune nahmen w ir 
natürlich mit, sodass im Schwabenländle keine Wünsche mehr offen blieben, 
hoff ten wir. Martin hat einen Tag vor der Abfahrt den Roller vom Winterd reck 
gereinigt, mit frischem Motorenöl versorgt, auf Hochglanz gebracht, die ba­
dische Fahne am Gepäckträger befes tigt, und damit der Roller auch zuverlässig 
sta rte t, "neue Batterien eingebaut". Am anderen Tag sah man den He inkel­
konvoi über die schwäb ische Alb, allen voraus Martin mit seinem ungestümen 
A l fahren. Am Spä hlachnuttag hatten w ir unser Ziel, den Festplatz der Hein­
kelfreunde ohne Schrauberei nlage erreicht. Bei der Zuweisung des Platzes für 
uns w urden wir mit e inem scheinbar typischen schwäbischen Problem kon­
fr·ontiert. Uns w urd e jedem e inzelnen ein Platz entsprechend seinem Geld­
beute l zugew iesen. Die Zelter sollten ru nter in die Slums an den unteren Be­
reich des Hanges, wä hrend sich lffiser Versorgungswagen zu den dicken 
Wohnmob ilhei.nklern oben auf dem Berg sich breit machen durfte. Wer die 
badischen Festriten kermt, der weiß, dass bei e inem badischen Fest weder Rang 
noch Namen noch Geldbeutel e ine Rolle spielt, sondern d ie Gemein schaft 
oberste Priorität hat. Als aber zehn badische Köpfe über e iner Landkarte brü­
te ten, welchen Zeltplatz wir nun am Bodensee anfahren sollen, hatten die sonst 
dickköpfigen Schwaben e in Einsehen und w iesen uns einen Platz am Rande 
des Woluunobil pla tzes zu. Um 18.00 Uhr abends konnte nun mit dem Badner 
Li ed d ie badische Flagge im schwäbi sc hen Oberland gehisst werden . Die 
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25-Jahrfeier des HeinkeJc lubs konnte nun auch für die Kin zig ta lhein kler be­
ginnen. 

Nach durchfe ierter Nacht, in der unsere Platznachbarn ke ine andere Wah l 
hatten, als s ich im Bett zu wälzen oder be i uns mitzufeiern, organisierten wir 
eine eigene Rundfahrt, weil wir den Anschluss zu r großen Rundfahrt verpasst 
hatten. Kurz bevor w ir w ieder alll Ende der Rundfahrt den Berg hinauf zum 
Festp latz fahren wollten, passierte es. Ein Roller streikte. Martin orga nisierte 
sofort den Konvoistopp. Die Repara tur war in fünf Minuten behoben. Wir fuh­
ren weiter, bis einer festste llte, dass Martin nicht mehr dabei ist. Wir fanden ihn 
am Straßenrand stehen. Sein Roller machte keinen Mukser mehr. Die Zü.ndlmg 
war tot. Keine Kontrol lleuchte brannte mehr. Sofort w urde der Sitzkasten, 
dann allch die Vorderhaube henmtergeschraubt WTI zu sehen, ob ein Kabel 
locker sitz t. Überall wurde gep rüft, geschra ubt, Starter probiert. Aus unerklär­
lichen GrüJ1den sprang er auf ei.mnal wieder an. Wanun w ieso ??? Roller w ur­
de abgestell t, gestar tet, w ieder n;chts. Geschraubt, geprüft. Auf einma l war er 
wieder da. Warum wieso ??? Letztendlich gab man d ie Feh lersuche auf, da 
man w usste, dass auf dern Festp latz soviel kluge Köp fe herum laufen, die nach 
e iner knifflichen Reparatur förml ich suchten. Beim nächs ten Start w urde der 
Motor bei Laune geha lten, bis der Roller w ieder ri chtig angezogen wa r. So 
erre ichten wir ohne weitere Zwischenfä lle das Lager. Na türlich lies Maltin der 
geheimnisvolle Startmangel keine Ruhe. Kaum hatte er die Vorderhaube und 
den Sitzkasten vom Roller, wa ren auch Fachspezialisten mit entsprechendem 
Werkzeug um den Roller versa mmelt. Der Fehler wa r bald gefunden. Martin 
durfte nun mn e igenen Ro ller lernen, dass e ine Batterie zwei LU1tersch iedLiche 
Ansch lusspole hat. Diese Untcrschiedlichkeit war Martin scheinbar nicht be­
kannt. Nur dadurch ist es möglich, dass man den Pluspol an das Massekabel 
anschliest lmd umgekehrt. Seither ist beim Heinkelklub Kinzigta l d ie große 
Frage: Wie konnte dieser Roller eine Distanz von 450 km zurücklegen. Martin 
hat hierfür nur eine Erklärung: Sein A 1 musste einfach Zlutl 25-jährigen Fest­
jub iläum und da fährt sein Roller mit oder ohne Strom. Martin ist inzwischen 
davon überzeugt, dass sein Ro ller zum 50-jährigen Treffen auch o hne Benzin 
fa hren w ird . Wir bitten nun alle He inke lfreunde d ie ähn liche Er fahrungen 
gemacht haben, sich zu melden unter: 

Martin Uhl, Im Dörfle, 77790 Welschensteinach, e-mail: uhl.elke@t-online.de 

Richartl Feger 

:::::::: 
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Fantastischer Saisonabschluss 2008 
der Heinkel-Freunde in Havixbeck 

Foto: Wolfgong Pelz f-Ieinkelroller vor der AufO/11al1u!akllfr Wiesmanl1 in Dülmen 

Es wa r wieder einmal e in sehr gelungenes AbheinkeLn 2008. Die Organisatoren 
Erika und Hermann Nixdorf sowie Alfred Geuting vom Hein kel-Stammtisch 
Münste r hatten in diesem Jahr einen außerordentlich g uten Draht zum Wette r­
gott. Mit tatkräftiger Unterstützung der Mitglieder unseres Stammtisches aus 
dem ganzen Münsterland war es zum zweiten Mal nach 2006 gelungen, ein 
gemütliches Treffen auf dem Hof Laubrock in Ha vixbeck Walingen zu veran­
stalten. Teil weise reiste man auf eigener Rollerachse mit Zelt oder mit dem 
Wohnmob il , den Heinkel auf dem Hänger, aus Hamburg, Göttingen, den Nie­
derlanden, dem )\uhrgebiet, dem Osnabrücker Land, dem Westerwa ld sow ie 
aus der Eitel an. 
A m Freitag erhielten die bereits angereisten Teilnehmer bei einer Führung irn 
Ha vixbecker Sa ndsteinmuseum Informationen über den Sandstein der auch 
"Ma rmor des Münsterlandes" genannt wird und d ie dort ausgestellten Expo­
nate. Auf alle Fmgen der inte ressierten Heinkel-Freunde hatte die sehr sach-
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kundige Führerin, Frau Wievel, ste ts fa chlich korrekte und auch humorige 
Antworten parat. 

Am Samstagmorgen machten s ich 62 Fa hrer mit ihren Heinkel-Roll ern und Ge­
spannen auf zur Mllnste rlandrundfah rt . Ausgearbeite t und geführt w urde der 
erste Teil bis zur Burg Vischering von den StammtischkoUegen Reiner Busse 
lind Georg Abendrot aus Dü lmen. Zunächs t fuhren wir über Nottuln lind 
Rohrup zur Automanufaktur Wiesmann in Dü hnen. Hier in der Ausstelhmgs­
halle zeigten die Oldtimerfahrer ih re Begeisterung fü r die in Hand arbeit gefer­
tigten to llen Sportwagen der Gebrüder Wiesmann , d ie sich wohl nur Leute mit 
"etwas g rößeren" Geld beutel le isten kÖlmen. Aber auch die beiden Chefs der 
A utomanufaktur schauten vo ll er Ehrfurcht auf di e vor der Ausste lllmgsha lle 
in Reih lmd Glied geparkten, in der Herbstsonne bli tzenden Heinkel-Schätzchen. 

Von der M anufaktur führte uns der W eg weiter zum M arktplatz in Dü!men. 
Dank einer Sondergenehmigung des Bürgermeisters durften w ir mit allen Rol­
lern in die Fußgängerzone Lind sie v or dem Rathaus aufstellen. V iele Dülmener 
die bereits e ine VoranküJld ig lmg auf unser Treffen in der örtlichen Presse gele­
sen hatten, nutzten die Gelegenheit sich d ie sehr gepflegten Heinkel-Ro ller aus 
der Nähe anzusehen und mit den Fahrern zu fachsimpeln. Der Dü lmener Bür­
germeister J.D . Püttmann ließ es sich nicht nehmen, uns auf unserer Zwi­
schenstation zu besuchen und rn it uns zu plaudern . A ls w ir uns zur Weiter­
faltrt fertig machten, w ünschte er gutes Gelingen und eine unfaUfreie 
Weiter- und H eimfahrt. 

N ach dem Mittagessen rollten w ir weiter zur Burg Vischering; sie stam_mt aus 
dem 16. Jahrhund ert. Im Innenhof der Burg erzä hlte Reiner Busse den s ta u­
nenden H einkelfahrerinnen und -fahrern einiges über das Leben im Mittelalter 
und die teilweise recht ru ppigen Sitten und Gebräuche. Danach übernahmen 
Reinhold und H einz Pohlmann die Führung auf dem zweiten Teil der von ih­
nen organisierten Strecke - nur über Wirtschaftswege - durch das wunder­
schöne Münsterland, durch das Steverta l hin zum Longin l1sturm in den Baum­
bergen, den Alpen des Münste rlandes. 
Wegen des schönen W etters wurden viele Sonnenhungrige zu einem A usflug 
in die Baumberge animiert . A uf dem Parkplatz vor dem Longinusturm hatte 
bereits eine Truppe Biker ihre Motorräder abgestellt um eine Ka ffeepause zu 
machen. Nach dem Eintreffen unserer 62 Ro ller gab es fast kein Durchkommen 
mehr. Damit w ir unsere O ldtimer vor dern auch nicht mehr so ganz jungen 
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Longinusturm vorteilhaft fotografieren konnten, erbaten w ir vom Cafebetrei­
ber die Cenehrrtigung, die FaJ1fzeuge auf ei.ner Wiese vor dem Turm postieren 
z u dürfen, was er auch gerne gestattete. 

FOlo: Wallgang Pelz l1einkler des Sfammfisches Miinsler vor dem Longinusfllrm 

Nachdem die Heinkler für das zu lösende Quiz u.a. die Höhe des Longi­
l1usturrns aus der aufgehängten Bauzeichn ung aus dem Jahre 1865 errechne t 
hatten, fuhren w ir zurück z um Hof Laubrock in H avixbeck. 
Nach dem abendLichen Grillen konnten w ir uns an e ine r to llen Tanzchoreo­
graphie der Tanzgruppe "Crazy Teenys" aus dem TIFF Havixbeck unter der 
Leitlmg von Anja Lütke-Enking erfreuen. Nach der Darbie tung wurden einige 
der Heinkelfreunde - wenn auch e twas schüchtern - in das Tanzgeschehen mit 
einbezogen. Ga nz so perfekt, und vor a llen Di ngen gelenkig, wie die Jugend­
lichen waren unsere "älteren Herrschaften" denn doch n.icht mehr. Hier fehlte 
wohl die Übung. 
Wolfgang Pelz hatte auch in diesem Jahr w ieder aus alten H einkelteilen, die er 
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aufgearbeiteten hatte, kreativ gefertig te Pokale hergestellt. Diese Pokale sind 
stets sehr begehrt. Für die erste AnmeldllJ1g bekam Frank Heise aus Göttingen, 
für den ältes ten Teilnehmer - mit 75 Jahren - bekam Alfred Reichert einen 
Pokal. Paula Mönkediek aus Quakenbrück bekam den Frauenpokalund der 
Heinkelfreu nd Alois Berg aus der Eife l erhiel t den Pokal für die weiteste 
Anreise. Insgesamt w urden zehn Poka le ve rgeben. 

FOlo: Hermol1l1 Nixdolj- Pokale zum Ablleinkelll 2008 des Stammtisches Münster 

Sonntagmorgen wurde noch gut und reichlich gefrühstückt; danach w urde 
gepackt lmd wi r verabschiedeten unsere Heinkelfreunde aus Nah und Fern. 
Bei immer noch schönstem Wetter mach ten sich alle auf die Heimreise In 
zwei Jahren - also 2010 - vers lIchen wir wieder ein so to lles Treffen zu orga­
nisieren. Möge uns dann auch der Wettergott wieder so zugetan sein wie an 
diesem Wochenende vom 26. bis 28. Sep tember 2008. 
Wolfgang Pelz hat auch in d iesem Jah r wieder einen Fil m von lmserem Ab­
heinkein ged reht. Unsere Gäste können diesen Film beim Stammtisch Mlinster 
(Kontaktperson Hermann Nixdorf, Tel.: 02507 7107 - hier werden d ie Bestel­
lungen gesa mmelt) zu einem Preis von 10,00 € plus 3,50 € Versandkos ten 
beste llen. Aber etwas Ged uld ist angesagt. 

fle rlllllllll Nixtlorj #3198 
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Termine - Treffen 

06.02. - 08.02.2009 
19.04.2009 

01 . 05 . - 03 . 05 . 2009 

16.05. 2009 
10.07. - 12.07.2009 

14.08. - 16. 08. 2009 

18.09. - 20.09. 2009 

C/assic Motorschow in Bremen 

26. Mitgliederversamm/ung 
in 36160 Dipperz, Knesheckenweg 2, 
Hotel "Rhön Residence " 

Jubiläumstreffen 
,, 25 Jahre Heinkel-Club Rheine" 

Lagertag 

Roller- und K/einwagentreffen 
in Hoya/Weser 

Jahrestreffen Dah/enrode "Auf der Stolle" 
37124 Rosdorf-Dahlenrode 

Lore/ey 

Suche für 2-4 Wochen Mitfahrer nach Frankreich. 
Bisher war ich bis zu 6 Wochen allein in Frankreich unterwegs. 
Natürlich können das Ziel, die Dauer sowie der Zeitraum einer 
gemeinsamen Reise abgesprochen werden. Ich bin 71 Jahre jung. 
Hartwig Rose, 61279 Grävenwiesbach, Tel. 06086/1238, hartwig.rose@t-online.de 

Wir sind unsagbar traurig 
Am 9. Juni 2008 mussten wir von unserem Freund 

Klaus Rudel 
Abschied nehmen. Durch einen tragischen Verkehrs­
unfall kam er ohne Verschulden ums Leben. Er war 
einer unserer Aktivsten im Club. N ur drei Monate 
später bekamen wir Nachricht vom Tod seiner Frau 

Inge Rudel 
Nach schwerer Krankheit entschlief Inge am 17. Sep­
tember 2008. Ein fröhliches und aufgeschlossenes 
Mitglied ist nicht mehr unter uns. Trotz ihrer Krank­
heit hat sie sich und uns immer wieder Hoffnung auf 
Besserung gegeben. "Doch wenn die Kraft zu Ende 
geht, Ist der Tod Erlösung." 
Ein liebenswertes Ehepaar ist im Alter von 68 und 
67 Jahren für immer von uns gegangen, in unserer 
Erinnerung aber werden sie weiterleben. 

Heinkel-Freunde Elsetal 
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13595 Berlin Heinke/·Freunde Berlln 
Der Heinkel-Stammtisch für Berlin und Brandenburg. Am 1. Freitag im Monat treffen wi r uns ab 
19.00 Uhr im Clubhaus der Rudervereinigung von Berlin 1878 e. v. , Brandensteinweg 2, 13595 
Berlin-Spandau. > Gäste sind immer herzlich willkommen < 
Info: Christian Kemnitz # 5405, Maiglöckchenweg 3, 15745 Wildau, Tef.: +Fax.: 03375/524 537, 

Handy: 017318994399, e-mail: heinke/-freunde-berfin@freenet.da 

21660 Stade He/nleel-Freunde Niedere/be 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in Stade, in der Gaststätte "Treffpunkt", 
Wilhelm-Sietas-Straße 12. 
Info: Joachim Witt, Te/.0476 1J71606 oder 

Oliver Ahlers # 4280, Tel. 04141 /981792, Fax 542813, Mobil 0177/5981792 

22527 Hamburg Helnke'-Freunde Hamburg und Umgebung 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat im Clublokal ab 19.00 Uhr. 
Gaststätte »Am Sportplatzring«, Sportplatzring 47, 22527 Hamburg, Tel. 040/54765470 
Inlo: Uwe # 882, Tel. 040/7924350 Chrisloph # 4190, Tel. 04101 /36651 ab 19.00 Uhr 

23556 Lübeck Helnkef-Freunde Lübeck 
Wir treffen uns an jedem letzten Freitag im Monat um , 7.00 Uhr in der "Gaststätte Dorn breiteM . Am 
GrenzwaIl20-22, 23556 Lübeck. 
fn fo: Hans-Georg Abel, # 219, Tel. 0451 /891466, E-Mail: e-f.wesrphal@arcor.de 

24941 Flensburg Heinkel-Freunde Nord 
Wir treffen uns regelmäßig am 2. Dienstag im Monat in .. Schröder's«, Neuholzkrug, 
in 24941 Jarplund-Weding um 20.00 Uhr. 
Info: Kar/-He inz Müller, Norderstraße 5, 25864 Löwenstedr, Tel. 04843/280501 , 

e-mail: khmueller-ht@t-online.de 

26160 Ammerland-Oldenburg Hefnke/-Freunde Ammerland-Oldenburg 
Wir treffen uns an jedem 1. Mittwoch Im Monat um 20.00 Uhr im Tourist Hote l in Bad Zwischenahn­
Ofen , Brockhauserweg. 
Info: Heinz Welp , Am Bahndamm 87, 26135 O/denburg, Tel. 0441 /202826 

Kar/-Fr. Reckemeyer, Fr. -Naumann-Straße 68, 26125 Oldenburg, Tel. 0441/36363 

26736 Ostfrles land He/nke/-Freunde " Nordwest" Ostfr/es/and 
Wir treffen uns jeden 2. Mittwoch im Monat um 17.00 Uhr in der Gaststätte "Vosberg". 
26736 Krummhörn/Pewsum. 
Infos: Bernhard Huhn (#4434) , Tel.: 04923/1838, E-Mail: anhuehn@web.de 

Waldemar Wagner (#5237), Tel.: 04923/990926 

26757 Nordseeinsel Borkum He/nke/-Freunde Borkum 
Wir treffen uns jeden zweiten Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr bei W. Feldmann, Deichstr.H, 
Tel. : 04922/2386 

27574 Bremerhaven Helnke/-Club Bremerhaven & " Umzu " 
Wir treffen uns jeden 1. Sonntag im Monat, um 1 0.00 Uhr im ESV-Sportheim, Georg-Büchner-Str., 
Bremerhaven. 
Info : Georg Kargoscha, Tel. 0471 /83996 und Manfred Sommer, Tel. 0471 /52643 

28309 Bremen Helnke/-Freunde Bremen Unterweser 
Wir treffen uns jeden 2. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr im Gasthaus "Zum Schfut", Zum SChfut 1, 
in 28309 Bremen-Hemelingen. 
Info: Jens Borchers, Tel. 042 11584787, e-mail: jensboje@t-online.de 

Hans Jurgen Arbeiter, Tel. 042421163877, e-mail: hansjuergenarbeiter@t-onfine.de 
Jens Martin Lankenau, Tel. 04298/3409, e-mail: j .m.lankenau@gmx. de 
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30880 Hannover He/nkel-Freunde Hannover 
Wir treffen uns an jedem letzten Dienstag im Monat um 19.30 Uhr im Gasthof "Erfurth" in 
31319 Sehnde/Müllingen, Müllinger Straße 12. 
Zusätzlich treffen wir uns an jedem 2. Sonntag im Monat von 10.00-12.00 Uhr, im Naturfreundehaus 
Grafhorn, Grafhorner Sir, 30, 31275 Lehrte-Immensen. 
Info: Karl-Heinz Prinz, Tel. 0511 /822368. 

32257 Bünde/Kreis Herford Heinkel-Freunde Elsetal 
Neu: Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat (mit Frau , Mann od. Partner) in 32130 Enger­
Besenkamp, Gaststätte "Alter Dorfkrug" , Tel. 05224/4865, jeweils um 20.00 Uhr. 
Zu unseren sonntäglichen Ausfahrten treffen wi r uns immer bei Dieler Rische in Hunnebrock/Bünde, 
Augustastr. 6, pünktlich um 9.30 Uhr! 
Info: Wolfgang Goldhahn, He/lmannstr. 9, 32257 Bünde/Westfalen, Tel. 05223/699800 

Siegfried Kuhn, Nordkamp 11, 49326 Meile/Groß-Aschen, Tel. 05226/2707. 

32339 Espelkamp He/nke/-Freunde Espe/kamp 
Wir treffen uns an jedem 1. Dienstag im Monat um 19:30 Uhr im "Tappe 's Treff" , Breslauer Str. 27, 
32339 Espelkamp, Internet: www.heinkel-freunde-espelkamp.de 
Info: Karl-Wilhelm Horstmann, Tel. 05743/613 , e-mail: kw.horstmann@fabbenstedt.de 

Heinz-Dieter Horn, Tel. 05772/1085 , e-mail: heinz-dieter-horn@online.de 

33378 Rheda-Wledenbrück Heinkel-Club GT Rheda-Wiedenbrück 
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr im Gasthaus »Jägerheim« 
(Inh. Fam. Brentrup), Am Jägerheim 1, im OT Wiedenbrück, 33378 Rheda-Wiedenbrück, 
Tel. 05242/577966. 
Info: Eugen Schütte, Tel. 05242/577054. 

33818 Ostwestfalen/lippe Heinke/-Freunde Ostwestfalen/Lippe 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat im Wald restaurant "Zur Eiche", Waidstraße 1 0 
in 33818 Leopoldshöhe, Tel. 05202/81011 ab 20 Uhr. 
Info: Wilfried Keunecke, Tel. 05221 /71514 und Christoph Strunk, Tel. 05206/70312. 

34260 Kassel Heinke/-Freunde Kassel 
Unsere monatlichen Clubabende finden immer am 1. Donnerstag im Monat in der »Hessenperle« 
in Niederkaufungen, Leipziger Straße 273, ab 20.00 Uhr statt. 
Info: Michael Gutting, Tet. 05541 / 953527 und K. -H. Schilling, Tel. 05604/7289 

37120 GöttIngen Heinke/-Freunde Göttingen 
Wir treffen uns jeden 1. Mittwoch im Monat um 20 Uhr. 
Info : Nortrud Schulze, Tel. 05507/7399, Handy 0160 / 92174713 

DieterDenecke, Tel. 0551 /66743 

37520 Harz Heinke/-Interessengemeinschaft Harz 
Unsere Treffen finden von April bis November an jedem ersten Sonntag im Monat mit Ausfahrten statt. 
Info: Meinhard Mues, Grabenstraße 3, Tet. 05522/84775 oder 0179/1131344 

40878 Ratlngen - Rheinland Heinke/-Freunde Bergisches Land 
Unsere Treffen, Ausfahrten und Stammtische fi nden unregelmäßig nach Absprache statt . 
Info: Wilfried Langen, Tel. 02102/843481 Hans Peter Carstensen, Tel. 02153/6218 

41466 Neuss Heinkel-Hölle Neuss 2002 
Wir treffen uns jeden 1. Sonntag im Monat um 10.00 Uhr zum HeinkeJ-Stammtisch , Azalienstraße 27, 
in der Heinkel-Hölle Neuss-Reuschenberg. fm Anschluß findet eine Ausfahrt statt . 
Info: Horst Dürrfeld, Tel. & Fax 02131 /462788 
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44225 Dortmund Heinke/-Tramps Dortmund 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat ab 19.00 Uhr im Vereinsheim der "ersten ~ Kleingarten­
anlage "Goldener Erntekranz", Stockumer Straße 133, 44225 Dartmund. 
Info: Klaus Reinemann, Tel. 0231 /510231 oder Georg Hildebrand, Tel. 0231 /751815 

45665 Reckllnghausen Helnke/-Freunde-Vest Reckllnghausen 
Wir treffen uns an jedem letzten Freitag im Monat ab 19.00 Uhr im Hotel-Restaurant "Wüller" , 
Hammerslr.l , Ecke Castroper und Maybachstr. in 45665 Recklinghausen. 
Info: Warner Jablonski Te/,0236113025093 

48143 Münster Heinke/-Club-Münster 
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat in der Gaststätte "So nl heim er« in 48163 Münster, 
Dülmener Straße 9, um 19.00 Uhr. 
Info : Hermann Nixdorf, Tel. 02507/7107, Fax 02507/7188, e-mail: herinix.havixbeck@t-onJine.de 

sowie Affred Geuting, Tel. 02507/2662 

48432 Rheine Heinke/-Club Rheine 
Wir treffen uns jeden 3. Dienstag im Monat in der Gaststätte »Zur kühlen Quelle .. in 48432 Hauen­
horst, Mesumer Straße, ab 19.30 Uhr. 
Info: Narben Rieger 05971-991570 oder Thomas Schomaker 02572/97572 

49086 Osnabrück Heinkel-Freunde Osnabrück 
Wir treffen uns jeden 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr in der Gaststätte "Bornheide" (Sport­
zentrum Blau-Weiß-Schinkel e. V,) , Gretescher Weg 75, 49086 Osnabrück, TeL 0541/707121. 
Info: Affred Reichen, Tel. 0541 /74766 

49525 Lengerich Heinkel-Freunde "Lengerich un drümme tau " 
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr im Centralhof, 49525 Lengerich, 
Lienener Straße 15, Tel. (05481) 82323. 
Info: Walter Niggenaber, Telefon + Fax 05481 /6582 oder 0172/5323108 

49610 Quakenbrück Heinke/-Freunde Art/and 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr im »Jagdhaus Spark«. Mühlenweg 6, 
Tel. 05436/427, 49638 Nortrup, Kreis Osnabrück-Land. 
Info: Karl Mönkediek, Marienburger Straße 6, 49610 Quakenbrück, Tel. 05431 /5324 

51373 Leverkusen Heinkel-Freunde Leverkusen 
Wir treffen uns jeden letzten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Restaurant »Manforter-Hof .. , 
Manforterstraße 247, 51373 Leverkusen. 
Info: Jürgen Pistel, Tel. 0214/65285, Frank Pi/gram, Tel. 0214/68127 und Wilfried Scham, 

Tel. 0214/42592 

51688 WlpperfOrth / Lindlar He/nkel-Freunde WipLi 
Wir treffen uns jeden 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr in Wipperfürth , AGATHABERG , in der 
Dorfschänke. 
Info : Info: Orto Ufer, Wipperfürth Tel. 02267/7645, 

Arno Bördgen, Lindlar Tel. 02266/7885 

53123 Bonn Heinke/-Stammtisch "Bonn-Rhein-Sieg " 
Wir treffen uns jeden 3. Mon tag im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte »Stern .. , Rochusslr. 274. 
53123 Bonn-Duisdorf. 
Info: Karf Backer, Tel. 0228/622560 

61 



R~~~~eM4 ______________________________ __ 
57439 Sieger~Sauerland Heinkel-Freunde Sieger-Sauerland 
Wir treffen uns jeden ersten Freitag im Monat in der Gaststätte »Gramer« in Attendorn-Lichtring­
hausen an der L 697 um 19.30 Uhr. 
Info: Hansi und Bonsai SChöbe/, Tel. 02393/1391 und Walter Wortmann, Tel. 02763/7415 

65474 Rheln-Main Heinke/-Freunde Rhein-Main e.v. 
Wir treffen uns jeden letzten Dienstag im Monat, um 19.30 Uhr im ESV Vereinsheim, Am Schindberg 23, 
65474 Bischofsheim 
Info: Manfred Unger 061341587030 oder info@heinkelfreunde-rhein-main.de 

67454 Pfalz Heinkel-Freunde Pfalz 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in der Seemannsklause, Hans-Säckler­
Straße 47 in Haßloch. 
fnfo: Jürgen Lütze/, Tel. 06324/5099 

68542 Heddeshelm Heinke/-Freunde Rhein-Neckar 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat ab 19.30 Uhr im Ristorante Giro, Ahornstraße 76 (Sport­
zentrum/Badesee) in Heddesheim. 
{nfo: Franz Fretz, Tel. 06203/42796, e-mai!: franz.fretz@freenet.de und 

Winfried Landau, Tel. 06201/592558, e-mai!: winfried.landau@t-onJine.de 

71640 Ludwlgsburg Heinkel-Stammtisch Ludwigsburg 
Wir treffen uns an jedem zweiten Freitag im Monat ab 20.00 Uhr im Restaurant des SKV Eglosheim, 
Tammerstraße 30, 71634 Ludwigsburg (in Eglosheim der Beschilderung SKV folgen). 
Info: Lutz Sproesser, # 0173, PLZ 71735, Tel. 07042/7615 und www.schwobaheinkler.de 

72336 Balingen-Engstlatt Heinkel-Freunde Zollernalb 
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat im Landgasthaus "Zum Schwanen" in 72336 Balingen­
Engstlatt. 
Info: Richard Haug, Tel. 07433/5244, E-Mail: richard.haug@freenet.de 

Udo Hakius, Tel. 07432/12778, E-Mail: blvy22@aol.com 

72658 Bempfllngen Heinke/·Stammtisch Bempflingen 
Wir treffen uns an jedem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in Wolfsch lugen in den »Hexenbanner­
Stuben", Nürtinger Straße 77 
Info: Wolfgang Tränkner # 1930, SeestraBe 10, 72658 Bempflingen 

74912 Kralchau Heinke/-Freunde Kraichgau 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in 74912 Kirchardt-Bockschaft, in der Gaststätte "Zum 
Ratskeller«, um 19.00 Uhr. Backschaft liegt ca. 1 km von Kirchardt in Richtung Ittlingen entfernt. 
Der Ratskeller ist gleich am Ortseingang. 
Info: Bernd Reinke # 927 Klaus Schenk # 2885 

77756 Klnzigtal Helnkel-Freunde Kinz;gtal 
Wir treffen uns an jedem 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in 77756 Hausach, im Gasthaus 
"Schwarzwälder Hof«. 
Info: Martin Uhl, Im Dörfle 29, 77790 Welschensteinach, Tel. 07832/6536 

Richard Feger, Feuergasse 11 , 77723 Gengenbach, Tel. 07803/2970 

79232 March-Holzhausen Helnke/-Freunde Südbaden 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in March-Holzhausen, im Gasthaus 
"Zum Löwen" um 20.00 Uhr. 
Info: Roland Birkenmeier # 2000 - Tel. 07665/3060 
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81600 Allgäu Heinke/-Stammtisch AI/gäu 
Wir treffen uns an jedem 1. Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Gasthaus Tell in der Hirschzeller­
straße 1 (neben Stadtsaal , Augsburger Straße) in 87600 Kautbeuren. 
Inlos: Jurgen Schneider (#5116) 08243/968799 oder bei Klaus Muller (#5338) 08341 /15193 

88512 Mengen He/nke/-Freunde Mengen 
Stammtisch der Heinkelfreunde Mengen jeden letzten Freitag im Monat, "Alte Post", Alte Hauptstraße 
in Mengen, um 20.00 Uhr. Nähere Informationen von: 
Info: Warner Kessler *1336*, Römerweg 12, 88512 Mengen, Tel. 07572/2699 

oder Michael Kessler *4487*, Sebastianweg 12, 88512 Mengen-Ennetach, 
Tel. 07572/711606, Fax 0 75 72/711607, e·mai!: MKess/er@t·online.de 

93413 eh.rn He/nke/-Freunde eharn 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat im Club-Lokal .. Klostermühle Altenmarkt«, 93413 
eham, Tel. 09971/760871, 1. Vorstand: Manfred Bauer, Goethe Straße 9,93413 Cham, 
Telefon 09971 /661 1 0. 09971 /30369, am Flugplatz, 

95032 Oberfranken He/nke/-Freunde Oberfranken 
Wir treffen uns jeden zweiten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Rasthaus "Opel ~ in Himmelkron 
(A9 Berlin-Nürnberg , Ausfahrt Himmelkron/Bad Berneck, neben der Autobahnkirche) . 
Info: Gerhard Wenzel, Tel. 09281 /52852, e-mail: gerhardwenze/@gmx. de oder 

Georg FößI, Tel. 0951 /5098329, e-mail: georg.foesse/@web.de 

97828 Spessarträuber 
Ausfahrten, Stammtische unregelmäßig nach Absprache, viel Spaß ohne Vereinsmeierei. 
Info: Marlin Volkmann, Erlacherstraße 2, 97828 Marktheidenfeld, Tel. 01 71/3780478 

ponugal/Llssabon 
Wir treffen uns an jedem zweiten Mittwoch im Monat, abends im Cafe Requito, Serra de Casal de 
Cambra, Belas. 
Info: Klaus Dietrich SChulz, kladischulz@mail.te/epac.pt, Handy 00351917291021, 

www.amigosdaheinke/. net 

Helnkel-Freunde Göteborg 
Wir treffen uns am ersten Montag im Monat um 18. Uhr im Restaurant Dubbelgärden Gustaf 
Dalensgatan 8 B, 
Vi träffas försla mändagen i mänaden kl. 16 irestaurang Dubbelgärden Guslaf Dalensgatan 8 B 
Info: Hans Bosch, Tel. 0520-662525, aus Deutschland 0046-520-662525 

Ein guter Freund und begeisterter Heinkler 

musste im Alter von 69 Jahren von uns gehen. 

Peter Lanker 

Es trauern die Heinkelfreunde NiedereIbe. 
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Marktplatz 

Verkaufe für Heinkel Tourist Rückwärtsgang (Wellen, Zahnräder, ... ) VB 30Q,-€, Seiten ständer 30,-€, 
Ritzer # 1214, München 'Ir 0177 / 6 25 95 75, e-mai l: ritzer@bogevisch.de 

Motor komplett für 103 A2, nicht bleifrei, zu verkau fen, 300,-€, 11 0821 / 55 25 97, #6149 

102 Al , Baujahr 1955, 18712 km , zu verkaufen oder zu tauschen gegen Perle, ebenso Perle­
Rahmen zu verkaufen - Heinz Lübcke #425 1 'Ir 0 50 42 / 5 1269 

Verkaufe Heinkel Kabine 154, Farbe rot, Erstzulassung 1957, t8i lzerl89t , sehr gute Basis, wenig 
Aost, allo Tei lo vorhanden , Standort: Nähe Zürich/Schweiz, Preis VB, '11' + 49 / 79 / 2440788 
e-mail: schmidt.h@bluewin.ch #6889 

Verkaufe für Heinkel Al zur Restaurierung : Rahmen mit Ständer, Blechkarosse kampl. (z .T. 
grundiert), Lenkerschale, Vordergabel kompI. , Gepäckträger mit Konsole, Bodenplatte, Tank 
(grundiert). 2 Felgen, Kotflügel , Bosch Lichtmaschine, usw ... tt 0 54 85 J 17 37 

Verkaufe 103 A2 komplett aber restaurierungsbedürftig, Preis 1.200,-€ und Heinkel Perle kom­
plett , Preis 1.150,-€ Andreas Liebe 2 0711 / 3 70 51 57 

Suche dringend Scheinwerfer komplett , ISO 2·Takt , Siba Glocken Anker, Wim Charlier, NL, 
2 043 / 458 1690 #281 

Aus Nachlass zu verkaufen : HeinkeJ Kabine, Baumuster 153, Baujahr 1958, km-Stand 15.663 , 
Zustand 2, Farbe grün, fahrbereit , bis April 2009 angemeldet. mit diversem Zubehör, Standort: 
52428 Jülich 2 02461 / 989357 

Heinkel-Roller 103 A2 , Baujahr 1966, Farbe beige/hellblau , in sehr gepflegtem Zustand 1-2, 
49 .000 km , zugelassen , altershalber zu verkaufen . Preis : VB 3 .000,- € tt 0711 / 606563 

103 A2 Motor mit Schwinge, ohne Bremstrammel , VB 500,-€ bei Abholung , sonst zzgl. Fracht, 
Düsseldort 2 0172 / 8 71 37 51 

"Glas Heinkel" 

Helm ut Fleischer 

Wie in der Info 3/2007 angeboten bin ich in 
der Lage noch vor Weihnachten den Glasblock 
mit Spiegeldrehtisch zu liefern . Die Kosten be­
tragen unverändert 25,00 € + 5,00 € Versand ­
kosten. Wenn rnteresse besteht, überweisen 
Sie bitte das Geld im voraus au f das Konto Nr. 
2262401, BLZ 51390000 mit Ih rem Namen und 
der Adresse unter dem Stichwort "Heinkel 
GB". Der Versand erfolgt unm ittelbar nach 
Ccldeingang. Fragen beantworte ich gern: 
e-mail : technotrans.helmut.eischer®t-online.de 
oder Telefon: 0 60 34 - 9 21 59 

Redaktionssch I ussze i ten 
In fo fur I März I Juni I Sept. I Dez. 

Redaktionsschluss I 15. Jan. I 15. April I 15. Ju li I 15.0kt. 
Anmerkung: Für Fehler in den Angaben kann die Redaktion keine Gewähr übernehmen. 


